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Ausgabe: 


Ne 917. 


Der Beſuch des Königs von 
Sachſen. 


König Georg von Sachſen reiſte Sonn⸗ 
abend früh 8 Uhr mittelſt Sonderzuges von 
Dresden nach Potsdam ab. Ju ſeiner Be⸗ 
gleitung befanden ſich Kriegsminiſter von 
Hauſen, Generalmajor D'Elſa, die Flügelad⸗ 
jutanten Oberſtleutnant von Rospoth und 
Major von Watzdorf ſowie der Ordounanz⸗ 
offizier Rittmeiſter von Herder. 

Ueber die Ankunft des Königs auf der 
Wildparkſtation wird gemeldet: Zum Em⸗ 
pfange des Königs hatte auf dem mit 
Palmen und Blumen geſchmückten Bahnhof 
eine Ehrenkompagnie des Garde⸗Jäger⸗ 
bataillons mit Fahne und Muſik, am rechten 
Flügel die direkten Vorgeſetzten, Aufſtellung 
genommen. Anweſend waren Prinz Fried⸗ 
rich Leopold, Prinz Albrecht, Regent von 
Braunſchweig, Erbprinz von Hohenzollern 
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Prins Friedrich Wilhelm von Preußen, Prinz 
Eruſt von Sachſen⸗Altenburg, ferner Staats⸗ 
ſekretär Frhr. von Richthofen, das kaiſer⸗ 
liche Hauptquartier und die Generalität 
von Potsdam. Kurz vor 12 Uhr erſchien 
der Kaiſer in fächſiſcher Jufanterieuniform. 
mit dem Bande der Rauten⸗Krone. Um 12 
Uhr fuhr der Zug ein. Die Kapelle ſpielte 
den Präſentirmarſch, die Fahnen ſenkten ſich. 
Der König von Sachſen in der Uniform des 
altmärkiſchen Ulanenregiments Hennigs von 
Treffeufeld entitieg ſeinem Wagen. Die Ber 
grüßung zwiſchen beiden Monarchen war 
eine herzliche, fie küßten ſich auf die Wangen. 
Sodaun fand die Vorſtellung der Prinzen 
und des Ehrendienſtes ſtatt. Zum Ehren⸗ 
dienſte ſind kommandirt: Der Kommandant 
des Hauptquartiers von Pleſſen und der 
Kommandeur der altmärkiſchen Ulanen von 
Brühl. Der König ſchritt die Front der 
Ehrenkompagnie ab, die Kapelle ſpielte 
wiederum den Präſentirmarſch. Hierauf fand 
ein Vorbeimarſch ſtatt. Dann beſtiegen der 
Kaiſer und der König den à la Daumont 
beſpannten offenen Wagen; geleitet von einer 
Eskorte des 1. Garde⸗Dragonerregimeuts 
fuhren die hohen Herrſchaften nach dem 
Neuen Palais. Hier hatte eine Kompagnie 
des 1. Garderegiments mit Fahne und Muſik 
Aufſtellung genommen.. Beide Majeſtäten 
ſchritten die Front der Ehrenkompagnie ab, 
bei welcher Prinz Eitel Friedrich ſtand. So⸗ 
dann begaben ſich die Majeſtäten ins Junere 
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er 24 Fortſetzung. 
f er ſoſort ſich erhob, um die Schweſter i 
ihrem Kraukenfahrſtuhl in ihr Se 10 
195 1 0 Agathe mit einem be⸗ 
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fh 5 f auf ihre Geſell 
„Und wir hielten fie für krank, lieber 
8 Reinhold hatte Recht: Sehnſucht 
15 Deine Nähe wirkt thatſächlich Wunder.“ 
Ame nickte gedankenvoll. Im Schlaf⸗ 
er augelaugt, ſagte er in dem ihm 
eigenen beſtimmten Tone: 
hit, Len laabe Maria noch für ein paar 
ten beſte Agathe.“ 
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ührte Burghauſen ſeine Verlobte ins Neben⸗ 
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Händen empor, ſenkte ſeine blauen Augen, 
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des Palais. — Die Kaiſerin empfing den 
befreundeten Monarchen unter großem Vor⸗ 
tritt und in Gegenwart des Miniſteriums 
und der Kabinettschefs im Muſchelſaale des 
Neuen Palais. Um 1 Uhr fand dann 
Familieufrühſtück ſtatt. Nachmittags fuhr 
der König von Sachſen in Begleitung des 
Generals von Pleſſen in einem offenen Vier⸗ 
ſpänner vom Neuen Palais nach dem 
Mauſoleum und legte hier am Sarkophag 
Kaiſer Friedrichs einen großen Kranz von 
Lorbeer und Veilchen und am Grabe derKaiſerin 
Friedrich einen Kranz von Lorbeer und roſa 
Nelken nieder. An den Kräuzen befauden ſich 
grün und weiße Moirsfchleifen, deren Enden das 
Initial G. mit der Königskrone trugen. 
Abends 8 Uhr fand in der Jaspisgalerie des 
Neuen Palais beim Kaiſerpaar große 8 
ſtatt. König Georg ſaß wischt ſaß 
Kaiſer und der Kaiſerin, ibm e arte 
der Oberſtkämmerer Graf zu ect fe 
Rechts vom Sailer folgten zun die 
Herzogin von Albany, Prinz Eitel⸗Friedrich, 
die Oberhojmeifterin Gräfin Brockdorff, Prluz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, Hofdame 
von Gersdorff, Prinz Ernſt von Sachſen⸗ 
Altenburg, Prinz Albert von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein (Hoheit); lins von der Kaiſerin ſaßen 
Prinz Friedrich Leopold, Prinzeſſin Alice 
von Großbritannien und Irland, Prinz 
Albrecht von Preußen, Palaſtdame Gräfin 
Keller, Prinz Chlodwig von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal⸗Barchfeld, Hofdame Gräfin Stolberg, 
Prinz Albrecht zu Schleswig⸗Holſtein (Durch⸗ 
laucht) und der Erbprinz von Hohenzollern. 
Der Oberſt⸗Kämmerer ſaß zwiſchen dem 
königlich ſächſiſchen Geſandten Grafen von 
Hohenthal und Bergen, dem Staatsſekretär 
Freiherrn von Richthofen und dem Haus⸗ 
miniſter v. Wedel rechts und dem königlich 
ſächſiſchen Kriegsminiſter Freiherrn von 
Haufen, General⸗Oberſt von Hahnke und dem 
königlich ſächſiſchen Generalmajor D'Elſa 
links. 


Bei der Tafel ſprach der Kaiſer fol- 
genden Trinkſpruch: „Geſtatten Ew. 
Majeſtät Mir, den herzlichen Dauk entgegen 
zu bringen für den freundlichen Beſuch, den 
Ew. Majeſtät Mir heute gewogentlich ab⸗ 
ſtatten. Wir gedenken der ſchweren Stunden, 
die Ew. Majeſtät in dieſem Jahre durch⸗ 
lebten. Junig haben wir theilgenommen an 
dem Schmerze, der Ew. Maleſtät und Ihr 
Land erfüllte. Wir begrüßen in Ew. Majeſtät 
— — — — —— 
ſein möge Dich in den Schlaf begleiten. 
Gute Nacht, ſchlummere fanft und ſüß!“ 

„Dank, Du Guter, morgen erhältſt Du 
volle Klarheit —“ 

„Wenn es Dir Schmerz bereitet, verzichte 
ich darauf —“ 

„Es muß fein — ſprich nicht dagegen, 
mein Gerhard — es muß ſein.“ 

Sie riß ſich los, wandte plötzlich mit 
einer jähen Bewegung ſich nochmals zurück 
und warf beide Arme um Gerhards Hals. 
„Gute Nacht“, hauchte ſie, „lebe — lebe 
wohl!“ 

Im nächſten Augenblick ſah ſich Gerhard 
allein. Wie aus einem Traume erwachend, 
ſchaute er in dem halbdunklen Raume um 
ſich; aus dem auſtoßenden Schlafzimmer 
Agathens drang der Schweſter ſcharfe 
Stimme dentlich an ſein Ohr. 

„Was war mir denn?“ murmelte er in 
ſich hinein — „noch nie hatte ich ſolch herz⸗ 
beklemmendes Gefühl wie — alle Wetter, 
ſei kein Narr, alter Junge —“ verſpotiete 
er ſich ſelbſt — „ſeit wann ſtehſt Du denn 
unter der geheimuißvollen Macht von 
„Ahnungen“? Mein krankhaft erregtes 
Lieb hat mich angeſteckt mit der Furcht vor 
irgend einem Unheil, das in der Luft zu 
ſchweben ſcheint; uun — morgen ſoll ich ja 
erfahren, welche finſtere Gewalt unſer Glück 
bedroht, aber, bei Gott, nun und nimmer 
vernichten ſoll.“ 

Burghanſen athmete tief auf und ſchritt 
daun raſch zurück ins Wohnzimmer, um dort 
ein vergeſſenes Buch zu holen. Wider Er⸗ 
warten traf er Reinhold noch dort; un⸗ 
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Fitz und Auslandes. 


den Bruder des verewigten Königs, des ge⸗ 
treuen Mitarbeiters in der Errichtung 
unſeres Deutſchen Reiches. Ich perſönlich 
bitte Ew. Majeſtät, verſichert zu ſein, daß 
Ich Meine allerinuigſte Dankbarkeit, Ans 
hänglichkeit und Liebe, mit der Ich an 
König Albert gehangen habe, von ganzem 
Herzen auf die Perſon Ew. Majeſtät über⸗ 
trage, und Ich bitte, die Huld, die 
Ew. Majeſtät Königlicher Bruder Mir ev 
wieſen hat, Mir auch ferner bewahren zu 
wollen. Meine Gefühle und die Gefühle 
Meines Hauſes und Meines Volkes für Euer 
Majeſtät und das treue Sachſenvolk faſſe 
Ich zuſammen in den Ruf: Gott ſchütze und 
ſegue Eure Majeſtät! Seine Majeſtät der 
König von Sachſen Hurra! Hurra! Hurra!“ 


König Georg erwiderte: Geſtat⸗ 
ten Ew. Majeſtät, für die liebenswürdigen 
und hochherzigen Worte, mit denen Ew. 
Majeſtät Mich begrüßt haben, Meinen herz⸗ 
lichſten und tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. 
Sie werden Mir ſtets als ein theures An⸗ 
denken im Gedächtniß bleiben. Geſtatten 
Ew. Majeſtät zugleich die Verſicherung, daß, 
ſoweit es von Mir, Meinem Hanfe und 
Meinem Volke abhängt, wir beſtrebt ſein 
werden, das Verhältniß zu Kaiſer und Reich 
ſo zu erhalten, wie es unter Meinem unver⸗ 
geßlichen Bruder geweſen iſt. Wir werden 
ſtets feſt und unentwegt zu Kaiſer und Reich 
halten. Geſtatten Ew. Majeſtät, daß Ich 
den Gefühlen des Dankes für die ſo liebens⸗ 
würdige Aufnahme, die ich gefunden, dahin 
Ausdruck gebe, daß Ich Mein Glas erhebe 
nud rufe: Seine Majeſtät der Kaiſer, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und das ganze Kaiſer⸗ 
liche Haus Hurra! Hurra! Hurra!“ 

Sonntag Mittag iſt König Georg von 
Sachſen von Station Wildpark wieder abgereiſt. 
Seine Majeſtät der Kaiſer begleitete den 
König im offenen Wagen zum Bahnhof, wo 
ſich auch Prinz Eitel Friedrich zur Verab⸗ 
ſchiedung eingefunden hatte. Vom Feuſter 
des Salonwagens aus unterhielt ſich der 
König noch kurze Zeit mit dem Kaiſer. 
Sodann ſetzte ſich der Sonderzug in Bewegung. 


En 

Zum Beſuch des Königs in Potsdam 
ſchrieb das amtliche „Dresdener Journal“ in 
ſeiner Freitagsnummer: „Unfer Volk verfolgt 
die morgende Begegnung uunſeres aller⸗ 
gnädigſten Herrn mit Sener Majeſtät dem 
Kaiſer frendig erhobenen Sinnes, denn es 
B en nn nn nsbeene nn nenne mein 
zweifelhaft hatten Ellingens Gedanken fich 
mit Maria beſchäftigt, denn kaum wurde er 
Gerhard auſichtig, als er ihm entgegenvief: 

„Du biſt wahrhaftig der beueidens⸗ 
wertheſte Menfch unter der Sonne, im Be⸗ 
ſitz der entzückendſten Braut; trotzdem aber, 
Onkel Gerhard, möchte ich Dich warnen, 
weil ich fürchte, das bezaubernd ſchöne Ges 
ſchöpf hat bereits eine — Vergangenheit 
hinter ſich.“ 

Das eine Wort traf Burghauſen wie ein 
Schlag auf's Herz. Sein nebränntes Autlitz 
überzog eine erdfahle Bläſſe, feine Haud 
zuckte wie zum Stoße gegen den Ehren⸗ 
ſchänder, doch bezwang er ſich gewaltſam 
und verſetzle mit tiefer Stimme: 

„Erkläre Dich dentlicher — was verſtehſt 
Du darunter?“ ö 

„Hm“, der Freiherr zuckte die Achſeln, 
„wenig und viel. Zunächſt, theurer Onkel, 
ſollteſt Du mir daukbar fein, daß ich Dich 
warne vor der Gefahr einer unwürdigen 
Verbindung, ehe es zu ſpät wird. Noch 
einmal, ſieh Dich ...“ 

„Begründe Deinen infamen Verdacht!“ 
befahl Gerhard in aufwallendem Zorne. 

„Verzeih! Für's erſte vermuthe ich nur 
nach dieſem und jenem, daß die „tugend⸗ 
hafte“ Maria zuvor eine! — uuwillkürlich 


dämpſte Reinhold momentan feine Stimme 


— „reizvolle Magdalena war.“ 
„Eleuder!“ g 
„Bitte, Oukel Gerhard, keine Beleidigung! 
Die ſoeben in der Erregung des Augenblicks 
ausgeſprochene will ich nicht gehört haben. 
Willſt Du ſonſt noch etwas willen, jo ver⸗ 
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weiß, daß die Gefühle der Hochſchätzung, die der 
ritterliche Kaiſer unſerem verſtorbenen König 
entgegenbrachte, auch das Erbe ſeines Nach⸗ 
folgers auf dem Throne find; es weiß, das 
Seine Majeſtät der Kaiſer in unſerem König, 
wie in feinem verjtorbenen Bruder, den 
ruhmgekrönten Helden aus großer Zeit ver⸗ 
ehrt, den hochgeſinnten Fürſten, deſſen Leben 
und Wirken immerdar dem Wohle des Vater⸗ 
landes, dem Ruhme und der Größe des ger 
einten deutſchen Reiches gewidmet war.“ 


Der „Reichsanz.“ begrüßte den König mit 
folgenden Worten: „Seine Majeſtät König 
Georg vou Sachſen iſt zum erſtenmal nach 
feinem Regierungsanutritt heute in Potsdam 
als Gaſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs eingetroffen und herzlich empfangen 
worden. In dem exlauchten Bruder des 
Königs Albert begrüßen wir eine ritterliche 
Geſtalt aus dem durch große geſchichtliche 
Erinnerungen geweihten Kreiſe der Bundes⸗ 
fürſten, die für die Begründung des Reiches 
ruhmvoll mitgeſtritten haben, und deren 
nationale Verdieuſte von dem Erben der 
erſten Kaiſer wie von unſerem Volke treu in 
Ehren gehalten werden.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: Dem 
Vernehmen nach droht die Einſchrän⸗ 
kung der Spiritusproduktion au 
dem Widerſtande und dem Fernbleiben vers 
hältuißmäßig weniger Brennereibeſitzer zu 
ſcheitern. Wie aus den Kreiſen der Zentrale 
verlantet, geht man dort mit dem Gedanken 
um, die Namen derer zu veröffentlichen, die 
ſich ferngehalten haben. 

Kaiſer Franz Joſef und der 
deutſche Kronprinz wohnten Freitag Vor⸗ 
mittag einem großen Reiterkampfe bei Kuklo 
bei und kehrten um 1 Uhr 30 Minuten zur 
Mittagstafel nach Sasvar zurück, wo ſie 
mit ſtürmiſchen Ovationen begrüßt wurden. 
Nachmittags beſuchte der Kronprinz die 
Erzherzoge Joſef und Rainer und fuhr ſo⸗ 
dann in das Mandvergelände zurück. Am 
Sonnabend kam es bereits zwiſchen den Gros 
der operirenden Heereskörper zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß. Der Kaiſer und der deutſche 
Kronprinz verfolgten von den Höhen des 
Barbaiki aus den Verlauf des Kampfes. Um 
1½ Uhr kehrten der Kaiſer und der Kron⸗ 
prinz in das Hoflager zurück. 
. ———B——————— 
weiſe ich Dich an die Schradern. Gegen einen 
klingenden Lohn wird die „hochachtbare“ 
frühere Bekannte Deiner Braut ſich zur 
näheren Auskunft über deren intereſſantes 
Vorleben gern bereit finden laſſen.“ 

Woran Ellingen am wenigſten gedacht, 
geſchah. Seine ungeheuerlichen Beſchuldi⸗ 
gungen, der Quelle niedrigſter Rachſucht ent⸗ 
ſtammend, wie Burghauſen im Augenblick 
errieth, gaben demſelben ſeine volle Selbſt⸗ 
beherrſchung zuriſck. Wohl ging fein Athen 
noch ſchwer, aber ſeine ſonore Stimme hatte 
wieder den gewohnten Klang, als er hocher⸗ 
hobenen Hauptes mit dem Ausdruck unſag⸗ 
barer Verachtung erwiderte: 

„Zu ſolchem verabſcheuenswerthen Splo⸗ 
nendieſt erniedrigt ſich nur ein nichtswür⸗ 
diger Verleumder, der gleich Dir aus ge⸗ 
meinem Rachegelüſte kein Mittel ſcheut, 
Schuldloſe zu verderben. Im übrigen werde 
ich jedem ſchurkiſchen, gegen die Ehre meiner 
Verlobten gerichteten Angriff, von welcher 
Seite er auch komme, gebührend zu begegnen 
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. olzer Haltung das Zimmer. 

ger Nader ſchaute ihm nach, wahrhaft 
verblüfft, mit den Zähnen knirſchend in 
ohnmächtigem Zorn. Er hatte gehofft, den 
ſlolzen Mann zu demüthigen, ihn um feine 
— Reinholds — Verſchwiegenheit betteln zu 
hören. Statt deſſen ſah er ſich durchſchaut, 
ſeine Abſicht, ſich der Schradern zu be⸗ 
dienen, durchkreuzt. Burghauſens vertrauen⸗ 
des Herz ſchien gegen böſe Einflüſterungen 
mit drelfachem Erz umpanzert! War ihm 


Als Kommentar zu dem dentichjreundlichen dem Sommerpalaſt überſiedelt; es ift dies 
Reden ungariſcher Staatsmänner mag wieder der erſte Beſuch des Gebäudes ſeit 
die Nachricht dienen, daß der Redakteur drei Jahren. Der Palaſt iſt mit großen 
eines Temeswarer deutſchen Blattes, Alvin] Koſten wieder hergerichtet, und alle Spuren 
Cramer, polizeilich von dort ausgewieſen] der Auweſenheit der Fremden in den Räumen 


wurde. Er muß die Stadt in 48 Stunden ſind beſeitigt worden. 
verlaſſen. 
Eine Spaltung unter den Buren⸗ Deutſches Reich. 


führern wird nach einem Telegramm der 0 
„Magdeb. Ztg.“ aus dem Haag die Folge ee ne oe b ae in Pente 
des Scheiterus der Londoner Verhandlungen Mittag um 2 un 0 Minuten von Stati 
fein. Die unverſöhmliche Gruppe unter Wildpark nach Hamburg 55 
> i . Wildpark nach Hamburg, reſp. Kuxhaven 
Krüger, Leyds und Reitz wird fortan ihre abgereiſt. Die kaiſerliche Pacht „Hoh 
eigenen Wege gehen, während Botha verſuchen ollern⸗ und das Depeſchenboot „Slei r 
wird, durch loyale Geſinnung praktiſche Vor⸗ Gatten Sonnabend früh 8 u 1 5 5 
theile für die Buren zu erreichen Reiſe durch de f Wi br nn 
Ausſchreitun 8 „ n Kaiſer⸗Wilhelmkaual nach 
Ausſchreitungen gegen die Juden find am Kuxhaven angetreten 
Freitag in Czenſtochan, Ruſſiſch⸗Polen — N d vrankr “ wird d 
verübt worden. Mehrere Perſonen wurden Kaiſer F 
verletzt. — Eine nähere Petersburger Meldung 2 EL Seife 8 85 . 
befant: Auf dem Markte in der Stadt W ie Königs Eduard am 8. Novem⸗ 
8 wurde infolge eines Streit — Der Kaiſer hat aus Aulaß der dies⸗ 
— einem Krämer eine Bauerufran von jährigen großen Herbſtübungen dem Major 
uden überfallen und erlitt einen Hieb auf Prinzen Eruſt von Sachſen⸗Alteuburg, Her⸗ 
FF Alsbald verbreitete ſich das Ge- zog zu Sachſen, Bataillonskommandeur im 
Eine eine Chriſtin ſei erſchlagen worden. 1. Garderegiment z. F., das Großkreuz des 
ne Auzahl Arbeiter griff die Läden an, Rothen Adlerordens und dem Generalleutnant 
N Waaren hinaus und ſchlug die] Grafen v. Hülſen⸗Häſeler, Chef des Militär- 
1 > — * 5 Bu: se ring der kabinets, den Stern zum Rolhen Adlerorden 
urde eine Militärabtheilung herbei⸗ 2. Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen 
gerufen, die, nachdem eine dreimalige] Krone verliehen. 
Mahnung erfolglos geblieben war und gegen — Eine Extraausgabe des „Militär⸗ 
die Abtheilung Steine geſchleudert waren, wochenblatts“ meldet: Generalleutnant von 
Feuer gab. Zwei Perſonen wurden tödtlich] Hugo, Kommandeur der 30. Divifion iſt zum 
getroffen, fünf ſchwer verletzt. Gouverneur der Feſtung Ulm, Generalleutnant 
Dem ruſſiſchen Botſchafter in London, Litzmann zum Direktor der Kriegsakademie 
Baron von Staal, hat nunmehr Kaiſer Generalmajor Richter unter Beförderung 
Nikolaus deu erbetenen Abſchied in huld⸗ zum Generalleutnant zum Kommandeur der 
vollſter Form ertheilt. Auſtelle Staals tritt 31. Diviſion und Generalmajor Schubert 
„ Geſandte in Kopenhagen, zum Generalleutnant und Kommandeur der 
Der Schah von Perſien iſt Sonntag nd Ae den e er, "Pomwandere 
Vormittag nach Rußland abgereiſt. der Eiſenbahnbrigade Graf von Klinkow⸗ 
Aus Marokko wird der Tod der ſtroem beauftragt mit der Führung der 13. 
Mutter des Sultans berichtet. Ferner] Diviſton unter Ernennung zum Kommandeur 
meldet die „Times“ aus Fez vom 5. d. M.: derſelben, Bliedung, Juſpekteur der Land⸗ 
Die GeruausBerber in der Nähe von wehrinſpektion Berlin, von Tippelskirch, 
Mekines find geſtern früh von den Truppen] Direktor des Verſorgungs⸗ und Juſtizdepar⸗ 
des Sultans mit Uunterſtützung einiger be⸗ tements im Kriegsminiſterinm. von Holbach 
nachbarter Berberſtämme unter großen Ver⸗ Generalmajor und Inspekteur der techniſchen 
luſten geſchlagen worden. Alle anderen Berber-| Zuftitute der Jufanterie iſt der Charakter 
— Daien ſich dem Sultan von Marokko als e verliehen. von Krogh, 
Ein Telegramm aus Waſhington meldet, r an n * Be 
der Kommandant des Kriegsſchiffes „Ranger“ | Kommandanten von Königsberg, Braudau 
berichtete aus Pau ama: Die Aufſtändi⸗ Generalmajor à la suite der Armee und 
ſchen befinden ſich in der Nähe der Eiſen⸗ Mitglied des Reichsmilitärgerichts iſt zum 
bahn; die Lage iſt eruft, der Handel auf] Kommandeur der 72. Jufanteriebrigade er⸗ 
der Laudenge bis jetzt jedoch noch ungeftört. ] nannt. von Schock. Oberſt und Komman⸗ 
Nach einer Mittheilung des Kommau⸗ deur des 13. Infanterieregimeuts iſt zum 
deurs des Kauoneubootes „Panther“ iſt bei Generalmajor und Kommandeur der 68. In⸗ 
dem Rencontre mit dem haitiauiſchenſfanteriebrigade, Gühler, Oberſt und Komman⸗ 
Kriegsſchiffe „Crete à Pierrot“ kein Menſchenu⸗ deur des 176. Infanterieregiments (in Thorn) 
leben verloren gegangen. — Nach Meldnug|ift zum Kommandanten des Truppenübungs⸗ 
aus Port au Prince liegen doch ſichereplatzes Münſter ernannt. Abſchiedsbewilli⸗ 
Nachrichten darüber vor, daß der Rebellen⸗[gnugen: von Brodowski, General der Ju⸗ 
admiral Killick die erſte Exvloſton auf dem fanterie und Gouverneur von Ulm, von Un⸗ 
⸗Créte à Pierrot“ perſönlich verurſacht hatte ruh, Geuerallentnant und Kommandant von 
und umgekommen iſt. Königsberg, Braumüller, Generalmajor und 
Aus Peking wird vom Sonnabend ge⸗ Kommandeur der 68. Infanteriebrigade unter 
meldet: Der geſammte Hof iſt hente nach ERBE des Charakters als Generalleut⸗ 
= | ak, von Gersdorf, Generalmajor und Kom⸗ 
deun auf keine Weiſe beizukommen? ihm — ] mandenr der 6. Kavalleriebrigade in Geneh⸗ 
und der ſchönen Zauberin mit den ſeelen⸗( migung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion 
vollen Augen und der beſtrickenden Sirenen⸗ zur Dispoſition geſtellt, von Lehmann, Ge⸗ 
ſtimme, die ſich ihm heute wieder ſüßer denn] neralmajor 3. D. Frankfurt a. d. O. zu⸗ 
je in's Herz geſchmeichelt hatte — in dies letzt Kommandeur der 27. Infauteriebrigade 
leicht entzündliche, leideuſchaftliche Herz, das und Graf von Reventlow, Generalmajor 
einer Anderen Treue verſprochen! — Arme, z. D. in Charlottenburg iſt der Charakter 
kleine Fanny — nicht der leiſeſte Gedanke als Generalleutnant verliehen. 
Ari an dieſem Abend der vberlobten u 3 An 1 der Provinz 
rauk. randenburg hat der Kaiſer aus Souuen⸗ 
Kaum ſchloß Burghauſen die Thür ſeines burg folgenden Dankerlaß gerichtet: „Es 
Zimmers hinter ſich ab, als die mühſam | find Mir wie der Kaſſerin, Meiner Gemahlin, 
feftgehaltene ruhige Sicherheit in Haltung in der uns fo eng verbundenen Provinz 
und Miene ihn verließ. Schwere Seufzer Brandenburg fo vielfache Anfmerkſamkeiten 
entrangen ſich feiner Bruſt, während er tief und Kundgebungen treuer Ergebenheit zu⸗ 
geſenkten Hauptes ruhelos auf und ab waw-|tgeil geworden, daß Ich gern Veraulaſſung 
delte. Tiefer, als er es vor ſich ſelbſt wahr] nehme, Unſerer lebhaften Befriedigung hier⸗ 
haben wollte, war der Stoß, den fein Glanbe] durch Ausdruck zu geben. Insbeſondere be⸗ 
an Marias makelloſe Reinheit erhalten, in zieht ſich dies auf den warmen Empfang, 
feine Seele gedrungen. Ob er auch mit] welchen Uns die Behörden und die Bewohner 
aller Macht kämpfte gegen jeden wen anf⸗ von Frankfurt au der Oder und Sonnenburg 
keimenden Zweifel — fie ließen ſich nicht bereitet haben, wofür Ich Unſern Dank und 
baunen, tauchten wieder und wieder in unſere Anerkennung ausſpreche. Auch iſt es 
hundert neuen Formen und Geſtalten anf. Mir eine große Freude geweſen, bei der 
„Eine fündige Magdaleua!“ gellte es wie] Parade am 6. September die aus „alten 
Hohnlachen. Gerhard ſtöhnte lant anf. Eine] Theilen der Provinz zuſammengeſtrömten 
Magdalena feine weiße Lilie! Nein, tauſend⸗ nach vielen tauſenden zählenden Aborduungen 
mal nein! Das unſchuldige Antlitz der Ge⸗ der Kriegervereine, und unter ihnen die Ver⸗ 
liebten konnte unmöglich trügen! Die treter der glorreichen Vergangenheit des in 
ſchamloſe Lüge war von dem haßerfüllten der Parade ſtehenden brandenburgiſchen 
Buben erſonnen, um den beglückten Neben- Armeekorps begrüßen zu können.“ Zum 
buhler ins Herz zu treffen. Darin hatte] Schluß ſpricht der Kaiſer feine große Geuug⸗ 
Reinhold ſich verrechnet. Burghauſen Hätte thnung aus, „daß die Truppen in denjenigen 
ſich ſelbſt verachtet, wenn jene Beſchuldigung [reifen und Ortſchaften, denen in dieſem 
in ihm Wurzel gefaßt — er wies ſie kurz⸗ Jahre durch die großen Truppenzuſammen⸗ 
weg von ſich; aber daß es überhaupt einen ziehungen eine vermehrte Einquartierungslaſt 
dunklen Punkt gab, der einen Schatten warf auferlegt worden iſt, überall eine vortreff⸗ 


auf ihre Vergangenheit — nagte wie ein liche und herzliche Aufnahme gefunden 
Wurm an dem ſtolzen Selbſtgefühl des] haben.“ 
makelloſen Ehren⸗ und Edelmannes. — Die halbamtliche „Berl. Korreſp.“ 


Fortſetzung folgt.) Uſchreibt: Gegen die in der Luiſengemeinde 


zu Charlottenburg erfolgte Wahl des Pfarrers 
Neidhardt aus Hamburg war aus der Ge⸗ 


meinde Eiuſpruch erhoben worden, weil er 


nach abgehaltener Gaſtpredigt entgegen den 
kirchlichen Vorſchriften, welche den Bewerber 
auf die perſönliche Vorſtellung vor den ver⸗ 
einigten Gemeindeorganen auf Einladung des 
Gemeindekirchenraths verweiſen, mit einzelnen 
Mitgliedern deſſelben in Verkehr getreten 
war. Das Konſiſtorium hat aufgrund dieſes 
Thatbeſtandes dem Rekurs ſtattgegeben. 
Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat auf er⸗ 
hobene Beſchwerde des Pfarrers Neidhardt 
nach eingehender Prüfung keine Umftäude 
feſtſtellen können, welche eine auſſichtliche 
Beanſtandung der im Einſpruchsverfahren 
ergangenen Rekursentſcheidung des Kon⸗ 
ſiſtoriums gerechtfertigt hätten. Der Pfarrer 
Neidhardt veröffentlicht nunmehr in mehreren 
Zeitungen eine längere Erklärung, in welcher 
er dem Evangeliſchen Oberkirchenrath andere 
Motive für ſeine Entſcheidung unterſchiebt, 
und ſchließlich „öffentlich die Forderung er⸗ 
hebt“: „Die kirchliche Oberbehörde wolle ihre 
wahren Gründe bekannt geben, oder es ſich 
gefallen laſſen, daß die — Anklage, daß man 
nur ſeine moderne Theologie habe von der 
Kanzel der Lniſenkirche fernhalten wollen, 
ohne dies öffentlich einzuräumen, als er⸗ 
wieſen gelte.“ Ein Urtheil über die „moderne 
Theologie“ des Pfarrers Neidhardt war von 
dem Evaugelifchen Oberkirchenrath überhaupt 
nicht abzugeben. Recht und Pflicht der 
kirchlichen Aufſichtsbehörde war es lediglich, 
die kirchengeſetzlichen Beſtimmungen über die 
Bewerbung der Geiſtlichen bei Gemeinde⸗ 
pfarrwahlen gegenüber dem Pfarrer Neid⸗ 
hardt in derſelben Weiſe zur Anwendung 
zu bringen, wie dies in allen anderen 
Fällen dieſer Art bisher geſchehen iſt und 
im Intereſſe der Würde und Integrität des 
geiſtlichen Standes hat geſchehen müſſen. 
Wenn dem Pfarrer Neidhardt die in dieſer 
Hinſicht mit gutem Grunde ſtrengen Vor⸗ 
ſchriften der Landeskirche nicht bekannt 
waren, fo rechtfertigt dieſe Unfenutnig bei 
ſeiner Bewerbung um eine landeskirchliche 
Pfarrſtelle keine Ausnahme zu ſeinen Gunſten. 

— Dr. Laugerhaus hat ſich die unglanb⸗ 
liche Geſchmacklofigkeit geleiſtet, ſeiner Hoch⸗ 
ſchätzung für Prof. Virchow durch die 
Aeußerung Ausdruck zu geben: „Er war ein 
Mann von ſolcher Reinheit, wie Chriſtus 
uns geſchildert wird.“ Zuletzt wurde in 
dieſen Kreiſen Dreyfus mit Chriſtus ver⸗ 
glichen. 

— Mittheilungen des Kriegsminiſterinms 


über die Fahrt der Truppeutrausportſchiffe: | mis 


Truppentrausporkdampfer „Piſa“ am 11. d. 
Mts. von Colombo weitergegangen. 

— Ein Bankiertag findet am 19. und 
20. September in Frankfurt a. M. ſtatt. 
Schon faſt 100 Anmeldungen find einge 
laufen. 

— Graf Pückler iſt am Donnerſtag 
Abend wieder in Berlin aufgetreten und 
hat über ſeine jüngſte Verurtheilung wegen 
Herausforderung des Sanitätsraths Neumann 
geſprochen. 

Rosbach (Sieg), 13. September. Hente 
wurde hier in Anweſenheit des Oberpräſi⸗ 
denten Naſſe, des Regierungspräſidenten v. 
Balau, des Oberbürgermeiſters Becker⸗Köln, 
des Bürgermeiſters Pieep⸗Müunchen⸗Gladbach 
und vieler Stadtverordneter die Kölniſche 
Volksheilſtätte für Lnngenkranke (Auguſte 
Viktoriaſtiftung) in feierlicher Weiſe eröffnet. 
Stadtbaninſpektor Kleeſiſch übergab den 
Bau. Oberbürgermeiſter Becker eutwarf in 
der Eröffuungsanſprache ein Bild von der 
Entſtehungsgeſchichte und dem Zweck der 
Auſtalt. Oberpräſident Naſſe verlas hierauf 
ein Begrüßungstelegramm der Kaiſerin und 
überreichte dem Bürgermeiſter Petry⸗Rosbach 
den Kronenorden 3. Klaſſe und dem Stadt⸗ 
bauinſpektor Kleefiſch den Kronenordeu 4. 
Klaſſe. Hierauf wurde an die Kaiſerin ein 
Danktelegramm abgeſandt. Nach einem 
Rundgang durch die Anſtalt fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt. 2 

Halle, 13. Sept. Die Konferenz der mittel- 
dentſchen Handwerkskammern nahm heute eine 
Proteſtreſolution gegen das Verhalten der 
Zolltarifkommiſſion an. 

Darmſtadt, 13. September. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter hat beute der Bürgerſchaft 
folgende Depeſche der Kaiſerin Alexandra 
von Rußland und ihrer Schweſter, der Groß⸗ 
fürſtin Eliſabeth, zur Keuutuiß gebracht: 
Peterhof, 12. September. Hufere treueſten 
Gedanken weilen Heute in der geliebten 
Heimat, und bitten wir ſie daher, der Stadt 
Darmſtadt unſer tieſſtes Bedanern auszu⸗ 
ſprechen, daß wir der Euthüllung des 
Denkmals, errichtet von Frauen und Juung⸗ 
frauen Heſſens zur Erinnerung an nuſere 


thenere Mutter, nicht haben beiwohnen 
können. 
München, 14. September. Die ſozial⸗ 


demokratiſche Frauenkonferenz wurde heute 
nach Annahme einer Reſolntion, die ſich 
gegen die Steigerung des Fleiſchpreiſes und 
gegen die Grenzſperre richtet, geſchloſſen. 


Ausland. 

Wien, 11. September. Der Krouprinz 
und die Krouprinzeſſin von Griechenland ſo⸗ 
wie die Prinzen Georg und Audreas ſind 
über Trieſt nach Athen abgereiſt. 

„Bad Gaſtein, 13. September. Prinz 
Friedrich Heinrich von Preußen iſt heute hier 
eingetroffen. 

Brüſſel, 14. September. Dem Blatte 
„Le Soir“ zufolge iſt in dem Zuſtande der 
Königin eine bedeutende Verſchlimmerung 
eingetreten. Voransſichtlich wird der König 
ſeinen Aufenthalt im Vallée de Luchon ab⸗ 
kürzen, um nach Brüſſel zurückzukehren. 

Kopenhagen, 12. September. Der ruſſiſche 
Admiral Lomen, welcher geſtern zur könig⸗ 
lichen Tafel im Schloſſe Bernſtorff geladen 
war, erlitt daſelbſt unmittelbar vor der Tafel 
einen Blutſturz und liegt ſchwer erkrankt im 
Schloſſe darnieder. 

London, 14. Seplember. Lord Roberts, 
Kriegsminiſter Brodrick und die anderen 
britiſchen Offiziere, welche den deutſchen 
Kaiſermanövern beigewohnt haben, find hier 
wieder eingetroffen. 

Newyork, 14. September. Einer Mel⸗ 
dung des „New Pork Herald“ aus Rio de 
Janeiro zufolge iſt das amerikaniſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Jowa“, über deſſen Auflaufen bei 
der Inſel Santa Catharina das genannte 
Blatt vor einigen Tagen berichtet Hatte, 
ſcheinbar unbeſchädigt in Bahia einge⸗ 
troffen. 


Provinzialuachrichten. 

Danzig, 14. September. (Der dentſche Tag) iſt 
geſtern eröffnet worden. Am Freitag waren dazu 
die Herren Exzellenz Raſchdan, Juſtizrath Wagner, 
Dr. Bovenſchen ſowie die Herren Keunemann und 
von Tiedemann eingetroffen, nach welchen der H. K. 
T.-Berein bekanntlich benannt iſt. An dem deut⸗ 
ſchen Tage betheiligten ſich ſämmtliche Innungen 
und die Danziger Männergeſangvereine, ſoweit fie 
Mitglieder des dentſchen Säugerbundes find Um 
3¼ Uhr nachmittags wurde die Sitzung vom 
Vorſitzenden, Herrn Oekonomierath Kennemann 
eröffnet, der in feiner Auſprache ausführte, daß 
der Oſtmarkenverein nicht mehr als läſtiger 
Kontrolapparat empfunden werde, ſondern volle 
Anerkennung gefunden habe, ein Beweis, daß er 
auf dem richtigen Wege ſei. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht zählt der Verein, der im letzten Jahr um 
4700 Mitglieder gewachſen ſei, jetzt 25847 Mit⸗ 
glieder, obwohl noch keine Ortsgruppe über 
1000 Mitglieder aufzuweiſen habe. Berlin 
zähle 915, Danzig 600, dann folgen Berent und 
Dirſchau. Elbing zähle uur 26 Mitglieder (Zu⸗ 
ruf: jetzt 50). Jeder dentſche Mann müſſe ein⸗ 
treten für die deutſche Sache. Prof. Peters be⸗ 
fürwortet, die Anſtellung von deutſchen Aerzten. 
Apothern und Rechtsanwälten — nach dem Muſter 
des polniſchen Marcinkowskivereins — in den ge⸗ 

ſchtſprachigen Orten zu fördern. Votesbüchereien 
bat der Verein iu den letzten 4 Jahren 1 fol 


gründet. Betreffs der wpracheu fag. 
gende Reſolntion angenommen: 1. Der 
tive poluiſche Schreib⸗ und Lehrunterricht in der 
Volksschule der gemichtſprachigen Landestheile 
wird, wo er noch beſteht. aufgehoben. 2. Die für 
Weſtpreußen geltenden Beſtimmungen über die 
Ertheilung des Religionsunkerrichtes in deutſcher 
Sprache jollen auf alle Theile der Oſtmarken aus⸗ 
ehnt werden. 3. Der fakultative polnische 
prachunterricht an den höheren Lehrauſtalten 
wird beſeitigt. 4. Die Beſtimmung, daß die aus 
dem Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten unter⸗ 
ſtützten Stipendiaten ſich verpflichten müſſen, pol⸗ 
niſch zu lernen, wird aufgehoben. Ferner wird 
gefordert. daß die Verſammlungsfreiheit einge⸗ 
ſchränkt wird für Verſammlungen, die ſich durch 
Gebrauch der poluiſchen Sprache der Oeffentlich⸗ 
keit entziehen, daß jede polniſche Zeitung ge⸗ 
zwungen werden fall, mit einer deutſchen Webers 
ſetzung neben dem Texte zu exfcheinen, und eudlich. 
daß die Ueberſetzungsſtellen in Poſen und Brom⸗ 
berg aufgehoben werden. In einer zweiten 
Reſolnkion Spricht ſich die Berſammlung entichieden 
gegen Errichtung einer Uuiverſität in Poſen aus, 
da dieſe nur ein Mittelpunkt nationalpoluiſcher 
Propaganda, ein Herd danernder politiſcher Er⸗ 
regung werden und die beſtehenden Gegenſätze 
uur verſchärfen würde. Die Bismarckſtiftung hat 
durch freiwillige Beiträge in Höhe von 2243,34 Mk., 
ſowie durch den Reingewinn der Bismarcklotterie 
die Höhe von 13739.75 Mk. erreicht, ſodaß erfren⸗ 
liche U igen gewährt werden konnten. 
Und die Unterſtützung bedürftiger deutſcher Mäuner 
in der Oſtmark ſei die ſchönſte Bismarckſäule, die 
dem unſterblichen Kanzler zum Gedächtniß errich⸗ 
tet werden könne. Hiermit wurde die Si 
Feſtkommers, der hierauf folgte, 


eſchl k 
geſchloſſen. Der äuzeuder Verlauf. — Um 


nahm einen überans 
a Beſuch des „Dentichen Tages“ zu erleichtern 
hatte die königl. Eiſenbahndirektion eine Augahl 
Sonderzilge eingelegt, die allerdings unr der 
näheren Umgebung Danzigs zugute kamen und für 
den Bezirk füdlich von Graudeuz ohne Belaug 


waren. 
s Königsberg, 13. September. (Von der Garken⸗ 
bauausſtellung) wird uns berichtet: In allen 
Örnppen ict bisher die Betheiligung eine jo ſtarke 
geweſen, daß ſämmtliche disponiblen Plätze bis 
zum letzten vollſtändig beſetzt ſſud⸗ obaleich infolge 
der ſtarken Anmeldungen der Geſammtplan recht⸗ 
zeitig vergrößert worden ift, die geſammte Ange 
ſtellung ein viel weiteres Feld umfaſſen wird, als 
dies urſprünglich geplant war. Nur in 3 Gruppen 
werden Aumeldungen jetzt noch berückſichtigt werden 
können: Es iſt dies in der Gruppe „Genie und 
Kartoffeln“, ferner in der Gruppe „Obst“ und 
schließlich in der wichtigſten Gruppe „Bindereien”, 
für welche durch die getroffenen Arrangements 
ganz beſouders zweckmäßige und umfangreiche 
Plätze reſervirt wurden. Gerade für die Gruppe 
der Bindereien find ankerordeutlich zahlreiche 
Preiſe feſtgeſetzt, die vielleicht in weiteren Kreiſen 
interejfiven dürften. Die Gruppe zerfällt in 12 
Uuterabtheilungen und es ſind beſtimmt: 1. Für 


die geſchmackvollſten Ausſchmückungen einer Tafel: 


I. Ehrenpreis von 100 5 0 
50 Mk., ſowie eine goldene und eine filberme 
Medaille. 2. Für die geſchmackvollſt arrangirten 


Ehrenpreis von 


—— 


Blumenkörbe mit abgeſchuittenen Blumen: ein 
Ehrenpreis von 50 Mk, eine filberne Medaille un 
ein Diplom. 3. Für den ſchönſten vollſtändigen 
Brautſchmuck: eine goldene, ſowie eine ſilberne 
Medaille und ein Diplom. 4. Für eine vollſtändige, 
geschmackvolle Ballgarnitur: eine filberne Medaille 
und ein Diplom. 5. Bir deutſche, Ianaftielige 
Vaſenſträuße: eine ſilberne Medaille und ein Diplom. 
6. Für die ſchönſten 12 Kotillouſträuße: ein Ehren⸗ 
preis von 10 Mk., eine ſilberne Medaille und ein 
Diplom. 7. Für geſchmackvoll arrangirte, mit 
lebenden Blumen ausgeſtattete Jardinieren: ein 
Ehrenpreis in Geſtalt einer ſilbernen Jardiniere, 
eine ſilberne Medaille und ein Diplom. 7a. Für 
das ſchönſte Füllhorn: eine ſilberne Medaille und 
ein Diplom. 8. Für die ſchönſten Kränze: eine 
filberne Medaille und ein Diplom. 9. Für das 
bervorragendſte Arrangements von Palmen: einen 
Ehrenpreis von 20 Mk, eine ſilberne Medaille und 
ein Diplom. 10. Für die geſchmackvollſten Traner- 
arrangements: ein Ehreupreis von 50 Mk., eine 
goldene ſowie eine filberne Medaille und ein 
Diplom. 11. Für die geſchmackvollſten Blumen⸗ 
phautaſtearbeiten: ein Ehrenpreis, eine filberne 
Medaille und zwei Diplome. 12. Für die ſchönſten 
Fruchtkörbe: eine ſilberne Medaille und zwei 
Diplome. In den Räumen, in welchen die Garten⸗ 
banausſtellung ſtattfinden ſoll, ſowie in der Um⸗ 
gebung derſelben herrſcht gegenwärtig die aller⸗ 
lebhafteſte Thätigkeit, und wer einen Blick hinter 
ie Konliſſen werfen darf, iſt geradezu erſtaunt, 
as jest ſchon alles dort geſchaffen worden iſt. 
Falte ders der große Wintergarten in der Haupt⸗ 
geradegn; wie die Vorarbeiten ſchon zeigen, einen 
die gang nden am machen, 5 
rtenhauausſtellung zweifellos alle 

Montagen nis Bisher auf dieſem Gebiete in 


Un 
n und der Provinz Oftpreußen geſehen 


Sofalmagprichten. 

vn, 15. 

— Berfonalderänderungen in Der 
ganz übler, Oberſt und Kommandeur des 
„Weſtpreuß. Juf⸗Regts. Nr. 176 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantu 11 des 
Truppenübungsplatzes Munſter, unter Ertbeil = 
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 
dieſes Regts. mit der geſetzlichen Wenfton zur Disp. 
geſtellt und zum Kommandanten des Truppen⸗ 


* 
2. 
* 
2 
2 
* 
2 
7 
— 
5 
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— 
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or beiörbert, „er 
in een 8 Sa de Women) Ar. 
Juft⸗NRegt. von DEN or befördert und dem 
95 zum übersäbligen * Kompagniechefs er⸗ 
nannt K 8 ele 1 n I 2 
orcke (4. Pomm.) Nr. 21, unter Ver⸗ 

Denk. DON ne Patents ſeines Dienſtgrades — und 
ind, Hanptın. im Juf.⸗Regt. von der Marwitz 
8. Bomm.) Nr. 61. — v. Dewitz, Leutnant im 
9. Weſtpreuß. Juf.⸗Regt. Nr. 176 und kommandirt 
zur Dienſtleitung beim Ulau.⸗Regt. von Schmidt 
U. Pomm.) Nr. 4, zum Oberleutnant befördert. 
— Gr. v. Hardenberg, Rittm. und Eskadr.⸗ 
Chef im 1. e Drag.⸗Regt. Nr. 2, in 
das Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 
verſetzt. — v Boncet, Sberlt. im Ulan.⸗Regt. 
von Katzler (Schleſ) Nr. 2, unter Beförderung 
zum Rittm. als Eskadr.⸗Ehef in das Hlau.⸗Regt. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 verſetzt. — v. 
Wittken, Gen.⸗Major und Kommandeur der 1. 
Garde⸗Feldart.⸗Brig, zum Inſpektenr der 1. Fuß⸗ 
art.⸗Juſp. ernaunt. — Ein Pateut ihres Dienft- 
grades verliehen den Haupt leuten und Kompagnie⸗ 
chefs Herrfahrdt im 1. Weſtpreuß. Fußart.⸗Regt 
Nr. 11 — und Wehrle im 2. Weſtpreuß. Fußart. 
Regt. Nr. 15. — Zu Oberlentnants befördert 
die Leutnants Grießdorf im 1. Weſtpreuß. 
beiden de Nr. 11 — und Hällmann in 
um SB 15 Regt. dieſer vorläufig ohne Patent. — 
en * ent ſeines Dienſtarades verliehen dem 
90 uptmann und gompagniechef Kayſer im 
eſtpreuß. Pion. Bat. Nr. 17. — Schoen⸗ 
— Jeuerwerks Oberlt. bei der Komman⸗ 
antur des Fußart.⸗Schießplatzes Thorn, zum 
euerwerkshauptm. befördert. — Zu Komp. 
efs ernannt, unter Beförderung zu Hauptlenten, 
porläufig ohne Patent, die Oberlts. Wendland 
im Fußart.⸗Regt. von Hinderſin Pomm.) Nr. 2, 
unter Verſetzung in das 1. Weſtpreuß. Fubart.- 
— Nr 11 und Benſieg im 2. Weſtpreuß. 
Tlade des J Nr. 15. — Hirſch, Major beim 
das 1 Welpe Faxt.⸗Regts. Nr. 5. in 
A: end. Fußart.⸗Regt. Nr. 11, — 


75 Taesler, 
ad au den Bauen Det Regiments 
auen de > Pen f 4 Ulau-Megt. von 
m Tra Nr. 4, 
Der 1 ichen Weuſſen wu een der Ahſchied mit 
Vorcke (4 Bonn J Ar 31 Leim Inf.⸗Regt. von 
Gebert en Br. 141 au Verſetzung zum 
rdert. — Dr. Nrü 
Juf.⸗Regt. Nr. 141, — Weſtreng Culmer 
Regt. Nr. 11, mit dem 1. Sttober d. Js Fußart. - 
— (Rückkehr der Truppen an verſetzt. 
Mandvernelände) Nach Beendigung der 
anövergelände. eendigung der 


diesjährigen Herbſtübungen des 17. Armeekorps 


am 16, d. Mts. findet die ſofortige Rſickbeförde⸗ F 


zung der Fußtruppen mittelſt der Eiſenbahn in 
Kr Sarniionen statt. Die Einſchiffung der 
in Often zu befördernden Reaimenter findes 
Milſtärſone ſtatt. Die Beförderung erfolgt in 5 
Sonder onderaigen. Es treffen ein mit dem 1. 
Stab der am 16. d. Mis. abends 9.54 Uhr der 
J. Feſtn r 70. und 87. Jufauteriebrigade, Stab der 
on en Asinipektion, Stab des Ulanenregiments 
at, der Regimentsſtab ſowie das 1. und 
in der Ster des Jufanterieregimients von Borcke 
erde ar bon 50 Offiziere, 1105 Mann, 50 
Bens nach dir > Se am N. 
. Bataillo . 

von Borcke. der gienimentsſtab — das 


dlin der Stärke von 46 Offiz 


1. Bataillon Infanterieregiments von der Marwitz 
iere, 1032 Mann, 31 
Pferde, 10 Fahrräder. 3. Sonderzug am 17 d. 
Mts. nachts 1.47 Uhr das 2. und 3. Bataillon 
Infanterieregiments von der Marwitz in der 
Stärke von 992 Mann, 17 Pferde und 11 Fahr⸗ 
räder. 4. Sonderzug am 17. d. Mts., nachts 3.25 
Uhr der Stab und die 4 Kompagnien des Pionier⸗ 
bataillons Nr. 17 in der Stärke von 21 Offiziere, 
478 Mann, 8 Pferde, 12 Fahrzeugen und 12 Fahr⸗ 
räder. 5. Sonderzug am 17. d. Mts. 3.55 Uhr 
nachts der Regimentsſtab ſowie das 1. und 2. 
Bataillon des Jufanterieregiments Nr. 176 in der 
Stärke von 39 Offiziere, 1101 Mann, 22 Pferde 
und 14 Fahrräder. Die Entladung der Truppen 
geſchieht auf dem Hauptbahnhof au der Podgorzer 
bezw. Rudaker Militärrampen. Das Ulanenregi⸗ 
ment von Schmidt hat den Weg nach der Garni⸗ 
ſon durch Märſche zurückzulegen. — Ju der Nacht 
zum Sonntag traf das Kommando von 30 Pferden, 
welches das hieſige Ulanenregiment zum Kaiſer⸗ 
manöver nach Poſen und Frankfurt a. O. abge⸗ 
geben hatte, hier ein. Die Pferde waren für die 
fremden Offiziere und Gäſte Sr. Maieltät, die 
ſich am Kaiſermanöver betheiligten, bereitgeſtellt. 
giltig vom 


1. Oktober 1902, hat im Bezirk der königl. Eiſen. 


für die Station Thorn geringe 
den Ankuufts⸗ 


Snowrazlaw um 20 Minuten früher, 7.2 
nachmittags hier an; Zug 247 nach Allenſtein geht 


nördlichen Nachbarſtädten bergen or -Stadt 
503 ab Thorn Hauptbahnhof 10 der Schnellzug 
6.19 Uhr früh it geblietm Eumſee, Kornatowo, 
geworden. hält, Mund Marienwerder, trifft um 
Graudens an tag in Marienburg ein und ver⸗ 
2.02 DDr Dort den Auſchluß nach Danzig, ab 
eee 9.07 und nach Elbing ab Marienburg 
3 Hör. Es iſt hierdurch die Gelegenheit ge⸗ 
boten, ab Dirichan den um 10 Uhr vormittags in 
Danzig eintreffenden Zug benutzen zu können. Um 
dies zu ermöglichen, mußte mau bis dahin von 
hier ſtets den D-Zug 22 ab Thorn Hauptbahnhof 
5.20 Uhr früh benutzen. Abgeſehen von der 
läugeren Fahrt über Bromberg war dieſe Reiſe 
für uns Thorner auch weit koſtſpieliger. Dem 
Schnellzuge 503 folgt der Perſonenzug 505, ab 
Thorn Hauptbahnhof 6.22 Uhr bezw. Thorn⸗Stadt 
6.29 Uhr früh, letzterer führt 1.—4. Wagenklaſſe, 
hält auf allen Stationen und trifft um 11.06 Uhr 
vormittags in Marienburg ein, wo er den An⸗ 
ſchluß nach Danzig, Ankunft 12.41 Uhr, ſowie nach 
Elbing, Ankunft 1.08 Uhr, vermittelt. Um 10.47 
Uhr vom Hauptbahnhof bezw. um 10.54 Uhr vor⸗ 
mittags vom Stadtbahnhof verkehrt der Perſonen⸗ 
zug 507. Als Fortſetzung vom D⸗Zuge 55 Berlin⸗ 
Eydtkuhnen, kommt ab Thorn Hauptbahnhof 
413 Uhr bezw. Thorn⸗Stadt 4.19 Uhr Nachmittag 
der Schnellzug 509 zur Ablaſſung, der wie Zug 
503 nur auf den beſagten Stationen hält und 
1. bis 3. Wagenklaſſe führt. Um 6.36 bezw. 6.43 
Uhr nachmittags verkehrt Zug 511 bis Marien- 
burg. Der letzte Zug 513 geht um 11 bezw. 11 07 
Uhr abends von hier nach Grandenz ab. Auch dieſer 

ug dürfte uns Thornern ſehr willkommen fein, 
da Gelegenheit geboten iſt, im Winter bei Unter- 
brechung der Dampferfahrten nach Ankunft auf 


5. dem Hauptbahnhof aus der Richtung Alexaudrowo 


und Poſen noch mit Leichtigkeit nach der Stadt zu ge⸗ 
langen. Ankunft der Züge iſt um 7.20 Uhr vor⸗ 
mittags von Grandenz, 10.35 Uhr vormittags, 
12.35 Uhr und 4.06 nachmittags von Marienburg, 
6.11 Uhr Nachmittag von Graudenz und 10.49 Uhr 
abends von Marienburg. Auffallend iſt nur, daß 
von Thorn nach Marienburg 2 Schnellzüge, da⸗ 
gegen von Marienburg nach Thorn nur 1 Schnelle 
zug verkehrt. Wie wir erfahren haben, ſollen vom 
1. Mai k. Is ab auch die D. Züge Köuigs⸗ 
berg⸗Breslan über Graudenz, Thorn, 
Ju owrazlaw geleitet werden. 
Sommertheater.) Das Sommer⸗ 
theater voll luſtiger Schwänke hat, um eine ge⸗ 
wagte Redefigur Shakeſpeare's anzuwenden, dem 
„Winter unſeres Mißverauſigens“ Platz gemacht: 


„heute früh find die Sommergäſte von Thorn fort⸗ 


gezogen, jeder dahin, wo er für den Winter 
Unterkommen und Engagement gefunden hat. 
Wenn der Schnee zerriunt und der Lenz beginnt, 
werden wir vielleicht manchen von ihnen wieder⸗ 
ſehen, denn wie fie uns verſicherten, find fie „mit 
Thorn ſehr zufrieden“ geweſen. Am Sonnabend 
Abend bat die letzte Vorſtellung ſtattgefunden; 
zur Aufführung gelangte der Schwank: „Die 
Inftigen Heidelberger.“ Der luſtige Schwank 
wurde, was wohl der Abſchiedsſtimmung zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, ziemlich traurig geſpielt. Die Dar- 
ſtellung war im allgemeinen gut, beſonders die 
Herren Homburg (Student), Becker und Wald 
(fideler und ſauertöpfiſcher Schwiegervater) leiſteten 
wie immer ganz vorzügliches; intereſſaut war 
auch zu beobachten, wie in dieſem Schwank der 
„Oberkellners zum dritten Male in anderer Be 
ſetzung geſpielt wurde. Wenn das Stück gleich⸗ 
wohl keinen Erfolg erzielte, ſo lag es daran, daß 
Herr Schroeder, der offenbar Studenten nie in 
ihrem Thun und Treiben belanſcht hat, als 
„Iuftiger Heidelberger“ eine gar zu traurige 
igur machte und ſo das Stück, das in ſich wenig 
Hehalt bat und mit der Kunſt des Schanſpielers 
2 S arne Alpe. Doch wollen wir 
2 ußkritik milde verfahren und . 
men, daß er nur ſo traurig ſpi ee 
danke des Abſchieds von der eaönei Weichheiftadt 
2 une, Auf Wiederſehen im nächſten 
Jahr 
— (Verhaftungen) Der Arbei 
Malinowski aus Culmſee kam geſtern mit a 
Einipänner nach Thorn, wo er alsbald fein gutes 
Pferd gegen einen minderwerthigen Schimmel und 
ein Draufgeld von 100 Mk. verkaufte. Dieſes 
„Draufgeld“ ließ er daun im Laufe des Tages in 
verſchiedenen Wirthſchaften draufgehen und war 


am Abend daun dermaßen augetrunken, daß er 
auf dem nenſtädtiſchen Markt mit feinem Fuhr⸗ 
werk wie unſinnig umherraſte und ſchließlich von 
dem dienſthabenden Polizeibeamten feſtgenommen 
werden mußte. Heute früh unn traf auf dem 
Polizeiamt aus Culmſee eine Depeſche ein, daß 
daſelbſt ein Fuhrwerk geſtohlen ſei und nicht lauge 
darauf traf auch der rechtmäßige Beſitzer deſſelben 
ein, der in dem Geſpaun des Malinowski das 
ſeinige erkannte (von dem traurigen Schimme 
ab geſehen) und es auch ausgehändigt erhielt. Die 
100 Mark waren aber bei dem „Abend in Thorn“ 
uuwiederbringlich vertrunken. — Der junge 
Kanfmann Ad. Sp. . t von hier, der mit dem 
einem Unteroffizier gehörigen Rade auf und davon 
gegangen war, iſt in Culm verhaftet worden. 
Das Rad befand ſich noch in ſeinem Beſitz; wahr⸗ 
ſcheinlich war es ihm nicht gelungen, daſſelbe für 
einen anſtändigen Preis zu veräußern. Der Be⸗ 
ftohlene kommt ſomit wieder in Bells ſeines 
Eigeuthunſms. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— Gefunden) im Polizeibriefkaſten ein 
Schlüſſel. Näheres im Polizeiſekretarigt. Zuge⸗ 
laufen ein grauer Hofhund (weibl.) beim Proviaut⸗ 
amtsarbeiter Grabowski in Mocker, Bergſtr. 31. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
1 bei Thorn am 15. September früh 0.72 Mtr. 

ex U. 


üi 
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Mannigfaltiges. 

(Verurtheilung.) Die Strafkammer 
des Landgerichts zu Güſtrow verurtheilte den 
Lokomotivführer Neubert II aus Neubranden⸗ 
burg, welcher angeklagt war, den Eiſenbahu⸗ 
unfall auf Bahnhof Bützow am 5, Juli ver- 
ſchuldet zu haben, bei welchem 12 Perſonen 
ſchwer verletzt wurden und ein Material⸗ 
ſchaden von 15000 Mk. eutſtand, zu zwei 
Jahren Gefäugniß unter Anrechnung von 
zwei Monaten auf die Unterſuchungshaft. 

(Einen beklagenswerthen Unfall) 
erlitt, der „Oſtſeeztg.“ zufolge, vor einigen 
Tagen Geh.⸗Rath Prof. Dr. Alexander 
Neifferſcheid, der zurzeit in ſeiner Villa in 
Lubmin wohnt. Er hatte das Unglück, mit 
einer Leiter, die er au den Balkon der Villa 
angelegt hatte, umzufallen, wobei er beide 
Beine brach, das eine am Schienbein, das 
andere am Knöchel; beide Brüche ſollen ge⸗ 
ſplittert ſein. Prof. Reifferſcheid, der aus⸗ 
gezeichnete Germaniſt, iſt 55 Jahre alt. 

(Rettung Schiffbrüchiger.) Die Ret⸗ 
tungsſtation Helgoland der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 13. September ſind von einem Leichler⸗ 
fahrzeuge drei Perſouen durch das Rettungs⸗ 
boot „Dora“ gerettet worden. 

(Eine Feuersbrunſt), die, begünſtigt 
durch den herrſchenden Nordwind, ſchuell um 
ſich griff, vernichtete am Donuerſtag in 
Eppenberg (Regierungsbezirk Koblenz) 12 
Wohuhänſer nebſt den dazu gehörigen 
Schennen und Stallungen. 15 Familien ſind 
obdachlos. 

(Unfälle in den Bergen.) Am 
Donnerſtag find in den Karpathen bei Gyer⸗ 
gobekas die beiden rumäniſchen Hochſchüler 
Alexander Donploe und Nikolaus Mahorsk 
aus Krakovaui während eines heftigen Ge⸗ 
witters abgeſtürzt und würden mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedmaßen als Leichen aufge⸗ 
funden. — Der in Meran beſchäftigte Ar⸗ 
beiter Giacomo Chiochetti iſt in der Nähe 
von Deutſchnofen 300 Meter tief abgeſtürzt 
und bald darauf verſchieden. 

(Von einem „ſprechenden Brief⸗ 
kaſten“,) einem Hausbriefkaſten, den mau 
jederzeit vom Zimmer aus befragen kann, 
ob er leer ſei oder ob er Briefſchaften ent⸗ 
halte, weiß „Die Reform“ zu berichten. Der 
Briefkaſten, den der Direktor der „Union 
instrumentale“ in Biel, Jung, erfunden hat, 
iſt ſo eingerichtet, daß er an jede elektriſche 
Klingel augeſchloſſen werden kann; ein 
Druckknopf dient dazu, den Briefkaſten zu 
„befragen“. Läutet's, jo befindet ſich etwas 
im Kaſten; bleibt die Glocke ſtumm, ſo weiß 
man, daß der Kaſten leer iſt. Die Einrich⸗ 
tung, die wenig koſtſpielig iſt, ſoll in Biel 
Ar in mehreren Häuſern angebracht worden 
ein. 

(Große Feuersbrunſt in Ruſſiſch⸗ 
Polen.) In Wladislaw hat eine furchtbare 
Fenersbrunſt 300 meiſt ſchindelgedeckter 
Häuſer vernichtet, darunter ſind die Kirche, 
die Schule und das jüdiſche Bethaus; 2000 
Menſchen ſind obdachlos. Mehrere Kinder 
kamen in den Flammen um, und zahlreiche 
Löſchmannſchaften wurden verletzt. 

(Anf den Pfaden Prof. Schenks.) 
Aus Tomsk (Sibirien) wird berichtet: Nach 
Art des verſtorbenen Profeſſors Schenk hat 
auch der Hetmann der Staniza Shilinſkaja 
im Nertſchinskiſchen Kreiſe die jonderbare 
Idee gefaßt, das Geſchlecht der in ſeinem 
Dorfe geborenen Kinder nach ſeinem Gut⸗ 
dünken zu reguliren! Da ihm vor allem die 
Vermehrung der mäunlichen Jugend am 
Herzen liegt, hat er den nicht offiziellen, ſehr 
ſonderbaren Befehl erlaſſen, jedesmal, wenn 
ein Mädchen geboren wird, dem Vater des⸗ 
ſelben — eine Tracht Prügel zu verabfolgen. 
Ob er damit einen Erfolg im Sinne des 
Prof. Schenk ſchon erzielt hat, wird bisher 
noch nicht gemeldet! 5 

(Eiſeunbahnunglück.) Mit einer durch 
Hochwaſſer untergrabenen Brücke ſtürzte am 


Freitag 205 Meilen von Madras ein Eiſen⸗ 
bahnzug in den Fluß. Mehrere Neifende, 
darunter jedoch keine enropäiſchen, wurden 
getödtet. — Das Eiſenbahnunglück ereignete 
ſich bei Mangapatnau am Freitag früh 3 
Uhr. Nur 25 Perſonen wurden gerettet, 
darunter alle Paſſagiere erſter Klaſſe. Bis⸗ 


her find 50 Leichen gefunden, unter ihnen 8 


Mehrere Schwerverletzte find im 
Ein Theil der Poſt 


Europäer. 
Hoſpital untergebracht. 
iſt noch nicht geborgen. 


Neueſte Nachrichten. 

Elbing, 15. September. Wie die „Elb. 
Ztg.“ mittheilt, iſt der Maun, der im Vogel⸗ 
ſanger Walde ſich erſchoſſen hat, als der 
Guts⸗ und Ziegeleibeſitzer Rud. Naſchinski 
aus Tuchwalde⸗Henriettendorf bei Oſterode 
erkannt worden. 

Berlin, 15. September. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewiun von 10000 Mark 
anf Nummer 84398, ein Gewinn von je 
3000 Mark auf Nr. 50 349 und Nr. 162 801. 

Kuxhaven, 15. September. Geſtern Abend 
gegen 10 Uhr traf der Kaiſer mittelſt 
Sonderzuges hier ein, auf der Fahrt am 
Quai entlang von der Beſatzung der einzel⸗ 
u 27 5 je 0 Hurrahs begrüßt. Die 

aiſeryacht und der „Sleipuer“ waren . 
voll erleuchtet. ? 1 
Durſten (Bayern), 14. September. Im 
hieſigen Kloſterpenſionat der Urſulinerinnen 
brach der Typhus aus. Von 21 Penſionärin⸗ 
nen ſtarben ſieben. 

Sasvar, 14. September. Der hentige 
Tag iſt Ruhetag. Kaiſer Franz Joſef wohnte 
dem Gottesdienſte bei, während der deutſche 
Kronprinz den Erzherzögen, die bei den im 
Manöver befindlichen Truppen eingeſtellt 
ſind, Beſuche abſtattete. 

Paris, 15. September. Wie aus Mars 
tinique in Bordeaux eingetroffene Reiſende 
berichten, hat auf der Inſel jeder Verkehr 
und jede Arbeit aufgehört, angeſichts der 
ſchrecklichen Uugewißheit, was der kommende 
Tag bringen wird. Mau befürchtet insbe⸗ 
ſondere, daß die Ende des Jahres auftretenden 
Nordwinde, falls daun wieder ein vulkaniſcher 
Ausbruch erfolge, feurige Aſche nach Süden 
treiben und ſo eine Kataſtrophe auch hier 
herbeiführen werden. 

Barcelona, 14. September. Die Maurer 
haben beſchloſſen, den Ansſtand zu be⸗ 
endigen und morgen die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Malaga, 15. September. In einem An⸗ 
fall von geiſtiger Störung erſchoß ein Gen⸗ 
darm 7 Perſonen und verwundete 5 andere. 
Der Raſende mußte ſeinerſeits von Kollegen 
mit einer Kugel niedergeſtreckt werden. 

Johannesburg, 14. September. Unter den 
Pferden und dem Rindvieh iſt die Rotzkrank⸗ 
heit ausgebrochen und hat einen ſehr hefti⸗ 
gen Grad angenommen. Der ſtädtiſche Thier⸗ 
arzt iſt der Anſicht, daß 3 Jahre nothwendig 
ſeien, um die Krankheit in Trausval auszu⸗ 
rotten, und fürchtet, die Krankheit habe ſich 
im Lande eingeniſtet und werde die Farmer 
im Anban des Landes hindern. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Bortenderticht. 
115. Sept. 13. Sept. 
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Deulſche Reichsauleibe 9½ / 

MWefter. KANU 3% neul. II. 

Weſtpr. 5 — 5 

Poſener fandbrieſe 3305 W 


* . ea) 
olniſche Pfaldbriefe 4½½ % 
an Auleihe CE .. . 
talieni de Rente 4% » 
umän. Reute v. 1994 4% . 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Saurabat Vergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kredftauſtalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3 % 
Spiritus: 70er loko. 
eizen September 
„ Oktober 
„ Dezember 
„ Luyko in Nowy. 
Roggen September 0 
> Oktober & 
„ Dezember 
VBank⸗Distuut 3 pCt., Lombardainsfuß 4 pet. 
Privat⸗ Diskont 2¼ pt, London Diskont 3 Pet. 
a 15. 3 Spiritusbericht.) 70er Toto 
mſatz — Liter. 
Königs berg, 15. Sept. (Getreidemarkt.) Bits 
Inte 70 audische, 395 ruſſiſche Wanaond. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 15. September, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 9 Grad Eelſ. Wetter: 
9 3 ER sa 
om 14. morgen . morgens hödhfte Tem⸗ 
— — + 11 Grad Celſ., wiedrigite 8 9 Grad 
ins. 


16. Sept.: Sonn.⸗Aufgang 5.42 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.19 Uhr. 
Mond⸗ Aufgang 5.32 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4. 3 Uhr. 
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Morgen, @ienften, 16. Sept., 
vorm. 10 Uhr 


1 


zuangsverlligerug, 


Am Dienſtag den 16. d. 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich am königlichen Landgericht 

hierſelbſt folgende Gegenſtände: 


1 Sopha, 1 Wäſcheſpind, 
1gr. Spiegel m. Spindchen, 
1 Regulator, 1 Stutzuhr, 
1 Tiſch, 1 Tiſchdecke, 1 
Teppich, 1 Rauchtiſch, 1 
Zigarrenſpindchen, ſechs 


Heute mittags 1 Uhr entſchlief 
nach langem, ſchwerem Leiden 
unſere inniggeliebte Mutter 


laura Penning 


geb. Jahn 
im 79. Lebensjahre, was tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Thorn den 13. September 1902 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet x 4 ; 
Mittwoch den 17. d. Mts Wiener Stühle, 1 Kleider⸗ 
nachmittags 4 Uhr, von der ſpind, 1 Waſchtiſch mit 
Leichenhalle, des altſtädtiſchen Marmorplatte u. ſ. w. 
Klrchhafes aus ſtakt. Öffentlich meiſtbietend gegen glelch 

P | baare Bezahlung verſteigern. 


Thorn den 15. September 1902. 
Boyke, 
Gerichts vollzieher. 


Berlitz School. 


8. Altst. Markt 8. 
Zu den französischen, englischen 
und russischen 


Abendkursen 


können sich noch einige Schüler 
melden. 


Preis 20 Mark 


vierteljährlich. 
Nachhilfe 


für lateiniſchen, dentſchen, griechiſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Unter⸗ 
richt wird ertheilt. Angebote unter 
K. 30 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Mathemgtiſche Stunden, 


auch für höhere Klaſſen, werden er⸗ 
theilt. Meldungen unter P. K. 18 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Schülerinnen, 


Veteranen. AL 
des Kreiſes 5 


Zum Begräbniß des verſtorbenen 
Kameraden 

Simon Kalinowski 
tritt der Verein am Mittwoch den 17. 
d. Mts., nachmittags 2½ Uhr, am 
Soldateuheim in Mocker au. 

Zahlreiches Erſcheinen Ehrenſache. 

Der Vorſtand. 


Almnnasverlleigerung. 
Im Wene der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Stewken be⸗ 
legene, im Grundbuche von Stew⸗ 
ken Band II Blatt 10, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen 
der Adolf und Auguste geborene 
Nachtigall - Siech'ſchen Che 
leute eingetragene Grundſtück am 


11. November 1902, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer N 
Nr. 22, verſteigert werden. welche die feine Damenſchneiderei 
Das Grundſtück, eine Käthner⸗ erlernen wollen, können ſich melden 
ftelle, beſteht aus Wohnhaus nebft | bei Marie Nasilowski, 


Be arme, cken Schillerſtraße 12. 
ritt, Hofraum, Hausgarten, Vom 1. September ab k jeder 
Acker und Wieſen, iſt 4,55,70 ha] der das . un 
groß und in der Grundfteter- Frisiren 


mutterrolle von Stewken unter 
Artikel 10 mit 8,90 Thaler Rein⸗ 
ertrag und in der Gebändeſtener⸗ 
rolle unter Nr. 5 mit 45 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth einge⸗ 
tragen. 

Thorn den 8. September 1902. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Zlotterie 
belegene, im Grundbuche von 
Zlotterie Band IV Blatt 18, zur 
Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Bäckermeiſter Wia- 
dislaus und Pelagia geborene 
Kilanowski-Marciszewski’jchen 
Eheleute eingetragene Grundſtück 


21. November 1902, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, eine Käthuer⸗ 
ſtelle, iſt 17 Ar 60 qm groß, beſteht 
aus Wohnhaus mit Stall, Back⸗ 
haus, Hofraum und Hausgarten, 
ſowie aus Aeckern, und iſt in der 
Grundſteuer Mutterrolle von 
Zlotterie unter Artikel 110 mit 
0,26 Thaler Reinertrag und in 
der Gebändeftenerrolle unter Nr. 
80 mit 84 Mk. jährlichem Nutzungs⸗ 
werth eingetragen. 

Thorn den 12. September 1902. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. . 
Mehrere junge Leute, auch ſolche, ene 
die jetzt von der Schule kommen] wärterin gut Jas 
150 Bar rei fich hu der 5 5 X 5 
un emeindeverwaltung auszu⸗ EURE 3 ji Henn 
j; Ba „Vertreter und ſtille Mitarbeiter 
e BurcanBulon unter ſehr günſtigen Bedingungen für 


täre eingeſtellt werden. ; 
M Vor unſere Lebensverſicherungs⸗Abtheilung 
r (vielſeitiges Geſchäft mit konkurrenz⸗ 


eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ : 
7 r ; loſen Bedingungen) geſucht. Durchaus 
laufs und etwaiger Beuguifie bis chrenhafze Hekren mit zuten Ver⸗ 


zum 1. Oktober 1902. ) Ä 
Mocker den 11. September 1902. bindungen können aunehmbaren Neben⸗ 
verdienſt erlangen. 


Der Amts: und Gemeinden Ausführliche Bewerbungen erbittet 
Vorſteher. das Bureau der Friedrich Wilhelm- 


Nönigl. Oberföriterei Wodek. e, . d 50 


gaſſe 67. 
Am 22. September 1902, 
von vorm. 10 Uhr ab, 
kommen im Gafthanje zu Groß: 
Wodek 430 Rm. Kiefern⸗Rollholz, 
260 Rm. Knüppel, 350 Rm. Stock⸗ 
holz zum Verkauf. 


Große Auktion. 


ſowie Rath und Hilfe bei ; 
Konkurſen durch routinirten 


Kaufmann, der ſelbſt Kon⸗ 
kursverwalter iſt und vor⸗ 
zügliche Konnexionen hat. 

Auerb. unt. U. M. 924 au 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Wer Stelle in cht verlange die 
„Deutsche Vakanzenpost“ Eßlingen. 


Gesucht 


zum 15. Oktober ein älteres, beſſeres 
Mädchen für Küche, Wäſche und Haus 
Altſtädt. Markt 16, III. 


Fräulein 


wünſcht ſich in feinem Haushalte aus⸗ 
zubilden. Angebote unter R. 8. an 


die Geſchäftsſt. d. Alg. erbeten. 
Eine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe zu billigem Preiſe. 
Mellienſtraſte 116. 


Ein anſtändiges 


Mädchen 


ſucht Stellung. Angebote unter . 
N. au die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tühtige Waſchfrau 


emfiehlt ſich in und außer dem Haufe. 
Frau Koch, Leibitſcherſtr. 17. 


jaubere Auf⸗ 
bite. 9, pt. 


N 


Suche für ſofort für ein Zigarren⸗ 
geſchäft einen i 

jungen Mann, 
der ſich gleichzeitig als Stadtreiſen⸗ 
der eignet. Angebote unter Nr. 200 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tiſchlergeſellen 


werde ich Strobandſtr. 4 folgende 


ke Schreibtiſch, Bett⸗ können ſofort eintreten bei 
geſtelle, Betten, Tiſche, J. Golaszewski. 
Spinde, 14 Delgemälde 


Malergehilfen u Anſtreicher 

finden ſogleich Arbeit bei 

A. Kluge, Malermeiſter, 
Katharinenſtr. 7, 3 T. 
Neue u. gebr. Möbel, ſowie Reſtau⸗ 

rationstiſche (m. eichenen Platten) u. 

Stühle zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


künſtlicher Malerei 
gegen Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 
Skrotzky, Auktionator. 
Gut möbl. Zimmer 
m. Kab. z. verm. Bacheſtr. 15, pt. l. 


horner 


T e 
Kreditgeſellſchaft anf Aktien 
6. Prowe & Co. in Liqu. 
Dienſtag, 30. 15 85 er., 


Tapeziergehilfen 


ſtellt von ſofort ein 
Franz Loch. 
Beſſere Kräfte werden bevorzugt. 


Unſere Kampagne 


beginnt am 


Donnerſtag den 2. Oktober er., früh, 


Ein Eiſendreher, 5 
A f „ „nd findet die Annahme der Arbeiter von Generaluer ammlın 
eln, Sauſchloſer Mittwoch den I. Oktober cr. 9 . 


O. Schwarz, Naſchinenfabrik, 


PPP 


n 


einen Keller, für Handwerker oder 
als Lagerraum geeignet, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 

L. Günther, Kloſterſtr. 4, I. 


5 a an ſtatt. va der 5 über die 
Argenan. I k f h k T P p echnung für . 
Se nee | ZÜCKENTAUNIK 1UCZNO, FTOV, FOSEN. sun. 9 
. Poſt⸗ und Bahnftation Jakschitz. ee an 
Lehrling Der Aufſichtsrath. 
0 i J. A.: Boethke. 
mit guter * URIAUN: , x > P ezialhaus . W ee Generdbef ee 
Artushof, Hg. Doliva. N “= u — Liedertafel 

ar mein Wolomiafionarengeihäft|W 5 8 M 0 i a 

ae Putz und Modewaaren ae 
Lehrling 5 5 2 Vollzählig und pünktlich. 

M. Kopcezynski, Aliſlädt. Markt. 5 H 8 al 0 m 0 I Jr : Sur Beſichtigung der 
Lehrlinge II. „ A'llmazinthen- Ausstellungs 
zur een Knien; 8. 977 9 & Breitestrasse Dr. 26, vis-a:vis Konditorei Nowak. E RER 2 en cu. dn 
BR eee Re re ae ER 

T ' 5 ii 1 . 1 7 n, 
Se Sr. ai, Sr Nonljellen für di lerbst. l. intersaizon 1002. ee 
ausgrundſtück 4 A A|. ‚Den von Seren as ra Arnoldt 
15 180 Sa hen, Er u ver⸗ Geſchmackvoll garnirte Hüte, 8 S ien 
; ote B. V. ß a 5 
bie Gefhänhee d. 81g. erbeten. en langhaariger Filz, von Mk. 1,45 an. A| vermietet zum 1 nz 
an Vorjährige Hüte Sg |______A. Stephan. 
11 1155 Speſſtanmer, Veranda, werden billigst und schnell modernisirt. Freundl Wohnun 
S and e A bb A u 2 6 + N) 
1 8 1 2 
E Stoke zn permerhen. dag bei mModellhüte zur gefl. Ansicht. e 
Gannott, Thorn II, Bazarkämpe. b4 Bl . — — Mellienſtr 11 2 
Ungefähr 10000 kräftige = 5 , * 
f fl f OUSen. ® J up Ons. (eine Wohnung, beſtehend ans 6 
„en ber DM h gel KRostuüm-Röcke | a bt ein = 
nut Weißhof. e eee Wohnun 
M f MR, N - TE 12 Stuben, 3 und I ſowie 
Fir gejntlene Pferde ein unnöbl. Hier 
welche ich abholen laſſe, 50 wird von fofort oder 1. Oftober geſucht 
ned Ni, jr fan Angebote unter 111 an die Geſchäfts⸗ 
welche auf meine Abdederei | > ſtelle diefer Zeitung erbeten. 


Evangel. Gesang- 


gebracht werden, 12 Mk. 5 — = < R N 
Ferner zahle für gefallenes- Rind⸗ bücher, 8 Das bisher von Herrn Jacob Herrſchaftliche 90 ohuung 
vieh und Schweine die höchſten Preiſe. “ Konfirmationskarten W| Landeker iuuegehabte von 5 Zimmern, groß. Entree, Bade⸗ 
A. Luedtke, in grosser Auswahl Bureanzimmer einrichtung, allem Zubehör, von gleich 
Abdeckereibeſitzer, Thorn. bei if vom 1. Oktober er. anderweitig oder ſpäter zu bermicthen. Daſelbſt 


ev. 1 oder 2 möbl. Zimmer zu 
vermiethen. Näheres bei Juwelier 
Loewenson, Breiteſtraße 16. 
f Thaler 
3 Zimmer und Nebengefaß (Waſſer⸗ 


leitung und Ausguß) zu vermiethen 
2 Culmer Chauſſee 82. 


Zn vermiethen 
1 


Ein großer, wachſamer 


Bofhund 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſeu f 


mit Preisangabe ünter F. 4 an die — — 
Verſchmunden 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 
Ein echt chineſiſcher, junger 

find alle Kopflänſe nebſt Brut bei 

einmaliger Anwendung von 


Näheres zu erfragen 
Seglerſtraße 9, I. 
Eein Laden 


iſt in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Oktober er. ab zu verm. 
N. Zielke. 


Ein möblirtes Zimme 


t, 
mit und ohne Penſion, zu vermiethen 


Emil dolembiewski. zu vermiethen. 


1 
iſt zu verkaufen Coppernikusſtr. 33. 
Eine gebrauchte, noch gut erhaltene 


on ' 66 um 1. 10. ein möbl. Zimmer, 

Neinigungemaſchine „Schwapp 6e Seeg Le tt erfunden me Me 
verkauft billig _ Tews, Nudaf. er Preis 50 Pf. Zwei 192 1 2 9 Paltondd hi 8, I. Eig. 
Zu haben bei Paul Weber mit und ohne Pe . ermiethen on 0 nun en 

Gebrauchter Haudwagen Drog., Culmerſtr. ; r mit allem Zubehör vom 1. — zu 


wird zu kaufen geſucht. 
Stefan Reichel. 


1 gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen Jakobsſtra e 13. 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Ü) * 
Kur kk Contert⸗ fi | Anfragen wegen 7 77 ir separat. zum 1. Oktober zu vermiethen. Auf 
Det Irmler, . e Wohnungen Möhl. Dimmer, Eingang, z. e een 17, Il 


find zu richten au das Bureau 


ür Saal od. Schule billig zu verkaufen. 
f 5 18 f bei Herrn Paul Meyer, Bader⸗ 


Zu erfr. bei Wittkowski, Breiteſtr. 25. 
Klavier wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Anerbieten unter 2. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
„Wer liefert am Sonnabend billig 
ein Fuhrwerk mit 2 Mann zum 
Möbel fahren für einen halben 
Tag? Angebote unter J. A. 9, 
poſtlagernd Thorn J erbeten. 
Plüſchſopha, 2 Seſſel, Bett⸗ 
ns Bettgeſtell und Kleider⸗ 
chrank umzugshalber ſehr billig 


zu verkaufen 
Gerechteſtraße 11/13, II. 


Verkauf! 


Verſetzungshalber verkaufe ich meinen 


Bienenſtand. 


Lehrer Wegner in Bruchnowo. 


Braunbier 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Viktoria⸗ Brauerei, 
Katharinenſtr. 4. 


vermiethen Strobandſtr. 16, pt. r. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Wackel % pt. 
rdl. mi „ in. ſep. Eing. 
Si x bern, Cc 39, I. 
0 bl. Zimmer z. verm. 
Gerber ; Gartenhaus 2 Tr. 
Unt m. Vorderwohn. m. Burſchengel. 
von ſof. zu verm. Gerſtenſtr. 6, E l. 
Möbl. Zimmer vom J. Oftober zu 
vermiethen Coppernikusſtr. 22, ll. 
ut möbl. Zimmer mit jep. Eing. 
zu verm. Gerechteſtr. 30, III. I. 
Ein freundl. möbl. Zimm. von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Araberſtr. 5. 
Kl. m. J. f. 15 M. 3. b. Gerechteſtr. 30 Il. 
Möbl. Wohn. u. B. z. v. Gerſtenſtr. 11. 


Waldſtraße 92 


eine kl. Hofwohnung zu vermiethen. 
Weiss. 


Die in der zweiten Grage dach der 


Weichſel gelegene 


Wohnung, „, 

8 3 Zimmern, Küche, 

4 1 — W meinem Hauſe 

Heiligegeiſiſtraße 1. iſt vom 1. DE 
tober er. zu vermiethen. 

Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Gerechteſtr. 1517 


eine Balkouwohnung, 1. Etage, be: 
ſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube 
nebſt Zubehör, iſt vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 


Zwei kleine Wohnungen 


vom 1. 10. zu vermiethen Gerber⸗ 
ſtraße 23. K. P. Schliebener. 


7 
Kellerwohnung 

an ruhige Miether ab 1./10, zu ver⸗ 

miethen Mellienſtraße 84. 
Kl. Hofwohnung, Stube, Küche, 

und neue Drehrolle, an 1 Perſon zu 

verm. Wilhelmsplatz 6. 
Freundl. Wohn., Stube u. Küche, 


vom 1. Oktober billig zu verm. 
Mellienſtraße 137, II. 


1 Wohnung, 3. Etage, 
3 Zimm., Küche u. Zubehör, p. 1. 
10. er. zu verm. Eduard Kolmert, 
opunug von 4 Zim., Verauda 
und reichl. Zubehör zu vermiethen 
Mocker, Rayonſtraße 8. 


3 Wohnungen 
und Pferdeſtälle 


u vermielhen. Zu erfragen 
i Coppernikusſtraße 11. 


Verloren 
eine ſilberne Damenuhr auf dem 
Wege von der Eiſenbahubrücke nach 
Stewken. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Entlaufen 


am 8. September ein weißer Spitz. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Friedrichſtraße 2 II. 
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2 
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1 Lagerkeller, 


„ Gerberſtr. 21. 
Gerechteſtr. 7. 


Suche per ſofork ein 
möblirtes Zimmer 
mit Penſion. Angebote unter 1. 8. 3 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ine Wohnung 


von 2—3 Zimmern, Küche ꝛc. in 


Ratten und Mäuse 


werben durch das vorzüglichſte, 
NN 8 


= Rattentod = 


„G. M ‚Gbt 8 

9 Merck 205 750 
te 

e 


78 en, Hausthlere u G dr 
e 
a ck 8 und A. 


ebr. Casper. 


Nerſchgs halb. m v. Wohnung 


Schulz, F 


Der Stadtauflage liegt 


Pie. und 1 f ; ne von Herrn Hauptmann 9 ? e 
u miethen geſucht. An Mi s 85 
Hugo Clauss, Drogerie, Seglerſtr. 5 dee ne N. 26 Junkerſtr. 4, vom 1. Oktober zu) Zi 16 e 555 em: 
2 kl. Wohnungen zu vermiethen | am die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. bermiethen. ausſchreiben 


b. H., Frankfurt a. M. bei. 


Kleine Wohnung für 110 Mt. 
Wohnung fi Hierzu Beſlage. 


verm. E. Peting, Gerechteſtr. 6. 


Copperuikusſtr. 24. Möbl. Zim, m. auch ohn. Benf.,v. 1. Okt. 
ohnung z. derm. Cutmer-Chauffee 62. zu verm. Zu erfr. Bäckerſtr. 47, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— 


Beilage zu Nr. 217 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 16. September 1902. 


für dieſe Meiſterſchule das zum 1. April 1905 frei 
werdende Grundſtück der höheren Töchterſchule 
miethefrei zur Verfügung zu ſtellen. Die Meiſter⸗ 
ſchule iſt als Zentrale gedacht, in der in Kurſen 
unterrichtet werden ſoll und von der Wander⸗ 
lehrer 1 — — Si fler, air 
die „E. Z.“ erfährt, in Ausſicht genommen 

Zeichenlehrer im Hauptamt, ein Tiſchler im — 
amt, ein Schuhmacher und ein Schneider 1 
Hauptamt, ein Lehrer für Buchführung u. dera. 
und Zeichner für Stellmacher und Schmiede. Auch 
ſoll eine Maſchinenhalle eingerichtet werden. Die 
Jahresausgaben der Meiſterſchule find auf 16 600 
Mark veranſchlagt. Zur Einrichtung der Schule 
find bereits 4000 Mk. im diesjährigen Wirthſchafts⸗ 
plan der Handwerkskammer vorgeſehen und 1000 
Mark hat der Herr Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe bewilligt. Bei den laufenden Ausgaben iſt 
mit einem jährlichen Staatszuſchuß gerechnet 
worden. Die Stadtverordneten waren von dem 
Plan jo entzückt, daß fie das Schulhaus ſofort 
auf 10 Jahre bereit ſtellten, während der Ma⸗ 
giſtrat vorläufig nur drei Jahre beautragt hatte, 

Gumbinnen, 12. Sin den egen kuf, Jahren 
Pferdemarktes.) Die in den letzte uf 8 
dier n Füllen⸗ und Pferdemärkte laſſen 
einen allmählichen Rückgaug erkennen, weuigſtens 
ift dieſer aus den durch die Eiſenbahn verſchickten 
Thieren zu verzeichnen. Verladen wurden: 1897 
2694, 18982521, 18992322, 19001993, 1901 
1733, während der in der verfloſſenen Woche abge⸗ 
haltene Markt 1609 zum Verſand brachte. Ve 
ſchickt war der diesjährige Markt mit 4289 Thieren 
gegen 5814 im Vorjahre. Auch im Angebot iſt ein 
Rückgang zu notiren. 

Tilſit, 12. September. (Jagdſchloß für den 
Kronprinzen.) Wie die „Alleuſt. 31g.“ meldet, 
wird für den Kronprinzen Wilhelm auf der 
Förſterei Paith bei Inſe, Kreis Niederung, etwa 
3 Meilen von dem Dorfe Kaukehmen entfernt, 
ein zweiſtöckiges maſſives Wohngebäude, enthaltend 
10 große Zimmer nebſt Nebenräumen, erbaut. 
Daſſelbe wird zum erſten mal durch den Kron⸗ 
prinzen während ſeiner Jagd daſelbſt in der Mitte 
dieſes Monats bewohnt werden. Das Gebäude 
ſteht e 8 dem Borfhaufe und iſt mit 
inem großen Garten umgeben. 5 
— 11. September. (Naturſeltenheit.) 
Eine hieſige große ruſſiſche Gäuſe⸗Importfirma 
fand jüngſt unter den zahlreichen, für fie an⸗ 
kommenden Thieren eine ausgewachſene zweijährige 
Gans, welcher die Flügel gänzlich fehlten. Dieſes 
jeltene Exemplar wurde nach dem Berliner 
Zoologiſchen Garten geſandt. Es wurde dort 
durch Fachgelehrte feſtgeſtellt, daß die Flügel der 
Gans nicht etwa amputirt waren, ſondern daß 
eine Rückbildung der Bruſt⸗ und Flügelwinkel 
ſtattgefnuden hat. 

Aus Oſtpreußen, 11. September. (Der Elch) iſt 
in Oſtpreußen trotz aller Schonung, die man ihm 
angedeihen läßt, dem Abſterben nahe, da Inzucht 
und Kraukheiten den Thierbeſtand vermindern 
helfen. Anders in Finland, wo er ſeit Jahren 
ebenfalls geſchont wird. So iſt erſt ſeit vier 
Jahren im Gouvernement Wiborg für einige 
Kreiſe auf etwa eine Woche nur die Jagd frei⸗ 
gegeben. Jufolgedeſſen haben ſich die Thiere dort 
ſo ſtark vermehrt, daß der Schaden, den ſie an⸗ 
richten, übergroß wird. Der Gouverneur wurde 
angegangen, einen ſtärkeren Abſchuß zu genehmigen. 


Provinzial nachrichten. 


e Schönſee, 14. September. (Verſchiedenes.) In 
der Rothermundt'ſchen Sandgrube in Neu⸗Schönſee 
wurde ein 2½ jähriges Kind des Kutſchers Czan⸗ 
kowski aus Zapluskowenz, welches zu den Groß⸗ 
eltern in Neu⸗Schöuſee in Pflege gegeben war, 
todt aufgefunden. Es lag mit dem Geſicht in einer 
kleinen Grube. Obwohl der kleine Körper bei der 
Auffindung noch warm war, blieben die Wieder- 
belebungsverſuche ohne Erfolg. — In der Nacht 
zu Sonnabend brannte das Wohnhaus des hieſigen 
Fleiſchermeiſters Pätzold mit Zubehörgeum es 
völlig nieder. Die Einwohner konnten 420 Wet 
nakte Leben retten; Heren W. Hub ſeagener griff 
in baarem Gelde mitverbrannt. Dutt erg 
auch auf das Nachbargebäude des Sattlern 

eglarski über und zerſtörte theilweile den Dach- 

bl; glücklicherweise konnte hier der Brand durch 
plaumäßiges Eingreifen der Feuerwehr gelöſcht 
werden. — Einem hieſigen Bahuſteigſchaffner iſt 
ein werthvolles Schwein durch Rothlauf ge⸗ 
fallen. Als au dem Stalle des ruhmlos dahin⸗ 
geſchiedenen Borſteuthieres die übliche Tafel mit 
der Juſchrift „Rothlauf“ angebracht wurde, brach 
ein vorbeiwantendes Mütterlein kopfſchüttelnd in 
die Worte aus: „Nä, u, wat dat un far Mod ös! 
Wie öck jung weer, häbbe de Lied noch nich moal 
far Vaoder on Mutter e Gedenktafel geſätt!“ 

e Briefen, 14 September. (Beihilfe. Abberufung.) 
Der Herr Landwirthſchaftsminiſter hat zur Unter⸗ 
haltung der unter Leitung des Herrn Lehrers 
Pahnke ſtehenden ländlichen Fortbildungsſchule 
in Arnoldsdorf eine Jahresbeihilfe von 200 ME. 
bewilligt. — Aus Auͤlaß des privaten Zwiſchen⸗ 
falls, in welchen der leitende Jugenienr des aan 

zaſſerwerks Herr Konrad am Abende des aller 
bier agb laren verwickelt wurde, iſt er von 
ier abberufen worden. 

Schwetz, 11. September. (Auſſchub der Abhol- 
zung. Unfall.) Aus Ehreuthal wird mitgetheilt, 
daß infolge eines Gnadengeſuches au den Kaiſer 
die Abholzung der Obſthäume im Außendeich einſt⸗ 
weilen beauſtaudet worden ift; eine Reparatur an 
den daſelbſt ſtehenden Gebänden darf aber nicht 
mehr vorgenommen werden. — Herr Rentier 
Knopf, ein eifriges Mitglied der hieſigen Schützen⸗ 

eſellſchaft, erlitt einen ſchlimmen Unfall. Beim 
Patrouenaufertigen explodirte ihm eine Patrone 
in der liuken Hand und zerfleiſchte dieſelbe der⸗ 
art, daß wahrſcheinlich die Finger ſteif bleiben 

rden. 

1 Ot.⸗Krone, 11. September. (Ein Burenkämpfer), 
welcher ſeinerzeit mit der Cronje'ſchen Armee von 
den Eugläudern gefangen genommen und nach 
St. Helena gebracht wurde, iſt nun von dort 
vorgeſtern in ſeine Heimathſtadt Dt.⸗Kroue zurück⸗ 
gekehrt. Er iſt der vor mehreren Jahren nach 
Frauspaal ausgewanderte Sohn des bieſigen 
Voxtoſthäudlers Graf. Derſelbe hat an vielen 
Gefechten theilgenommen. 

Marienwerder, 10. September. . 
Dem Hauptmann von Schack in Wengern be 
Brauuswalde wurden auf dem Felde von ruch⸗ 
loſer Hand fünf Kühe zerſtochen. Zwei fand 
ei; He verendet, die andern 3 Kühe erheblich 

erletzt. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 12. September. 
(Waidmaunsgheil.) Einen jeltenen Jagderfolg hatte 
vor einigen Tagen der Jagdpächter Herr R aus feönnte man nicht durch Zufuhr aus Finland 


Groß⸗Gilwe. Derſelbe hielt in der Dämmerſtunde Nuß 8 
die auf der Weide befindliche, werihvolle Milch. ben g ß schen Elchbeſtand vermehren und ver⸗ 


1 er 9 3 — 5 irſch und eſſern 
e einen” 1575 eine] Wongrowitz 10. September. (Unfall.) Der 24 


Kommiſſion auf Urt utſtanden] Jahre alte Sohn des Schornſteinfegermeiſters 
noch He Wen e ide Antenna für die] Bobkowski, der als Gehilfe bei feinem Vater 
Abſchätzungskommiſſion an Unkosten etwa 100 Mk. thätig war, iſt am 7. d. Mts. in Lekno ſchwer 
bing, 13. September. (Der, Kalter) wird] verunglückt, da er zugleich mit einem baufällig 
ude der nächſten Woche in Cadinen eintreffen geweſenen Schoruſtein, den er reinigen wollte, 
und nach mehrtägigem Aufenhalt nach Rominten abgeſtürzt iſt. An feinem Aufkommen wird ger 
weiterreiſen, wo ein achttäniner Jagdaufenthalt] Zweiſelt. 
in Ausſicht genommen iſt. In Cadinen und Ro⸗ 
miuten werden bereits die erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen getroffen. RE 5 
Bi zoppot, 10. September. (Einführung einer Zur Erinnerung, 16. September. 1862 Ernen⸗ 
gag , eee De , Auch Otanlotteiiin” De 
rathung. Die allgemeine Stimmung ſchien der | Dichter de e ee en Hameln! u 8. 
Einführung dieſer Steuer günſtig zu ſein. Nur 1826 * rzog Er it 9 Sachſen⸗Alt nburg. 
Stadtv. Bielefeldt erklärte ſich grundſätzlich gegen]! Herzog Eruſt von Sachſen⸗Altenburg. 
eine derart ge Befaſtung eines einzelnen Gewerbe. del lech dei Verbündeten über die Franzoſen an 
aweiges, indem er ausführte, daß die Einnahnber der. Göhrde in Hannover. 1809 Eyſchießung der 
aus dieſer Steuer in gar keinem Verl atis ehen dach 1 Tin Neuß . 4760 Sieg Gaben Kart 
wilrden zu dem Aufwand an d rhältuiß ftehen | rich LXIII Reuß J. L. 1796 Sieg Ergherzogs Karl 
Einhebungskoſten En: eamtenkräften und über die Franzoſen bei Limburg. 1745 Kutoſow 
lackereien und Schuhr fen ez der Unſumme von] Fürſt von Smolensk zu Petersburg. Der Sieger 
aun der Skesscbuhricgeleien, welche die Ein⸗ über Davonſt und Ney bei Smolensk. (+ zu 
A ee mie 2 Gefolge haben werde. Ju Bunzlau in Schleſien.) 1744 Einnahme Prags 
porbereſtet werden 1 u erit gründlicher] durch Friedrich den Großen. 1736 T Gabriel 
. rde ſchließlich die Ein- | Daniel Fahrenheit. Der Verbeſſerer des Thermo⸗ 


Lokalnachrichten. 


etzung einer aemij i | | 
welche d lemiſchten Kommiſſton beſchloſſen, meters und Barometers. ( 1686 in Danzig.) 
SE öl Vorarbeiten zu machen hat. 1380 f König Karl V. von Frankreich. Stifter 


Eine große Gleichen ber. (Keine Fleiſchnoth.) 
wir chnoth, wie all i 
ird, ließ der heutige Siga 3 pentaat 


Es waren eh ı 
Verladen wurden fl Rindvieh am Platze. 


Eine ganze Anza pr Hausen etwa 130 Stück Vieh. 
Handel in Pferden war fan unverkauft. Ber 


der königlichen Bibliothek, Erbauer der Baſtille in 
Paris. 


Sol dau, 10. September. gleich 
scheint Herr Hart aus Vorchebee Fan es menu) ſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerjität 


Fran hatte 1000 Mk. als Anzahlung ee due — ( Der Oberlandes 
gerichtsrath Spener in Marienwerder iſt an das 


ihr 8 755 1 100 B an i dieſer 
Summe nahm ſie Ran ſich, den Reſt v : 1 hen 
= Mk. perwahrte fie in einer im Spind befind- Ba npnebeagevicht ER Köln a N Der 
ichen Kaffeekanne und begab ſich nach Soldan, Sberl wartz in Flensburg iſt zum 
um verſchiedene Einkäufe zu machen. Nach Hauſe i 
äurüiekgekehet, fand fie die 900 Mk. nicht mehr vor. 
ſeb urde, unn alles in Alarm geſetzt. um den 
meldele ffiudig zu machen. Nach einigen Tagen 
dag Gel ſich Herr Hart mit dem Bemerken, daß er 
e eld an ſich genommen habe, um ſeine Frau 
en Der Biedermann Scheint garnicht daran 
andere Aubaben, das durch ſolche ehelichen Reckereien 
zideve Leute leicht in ſchweren Verdacht kommen 


können. 
12. September. 


er diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Blumen⸗ 
unter Uebernahme in d 


naunt und als ſolcher d 5 
ſtadt überwieſen worden Amtsgericht in Unvub 


Gumbinnen 


ſchule. 5 
iſtsdncg orſtand der Handwerkskammer in 


errſchten. in Gumbinnen eine Meiſterſchule 


vill 
Die Stadtverordneten b oder für den größten Theil ihrer Reiſe als Auf⸗ 


enthalt zu dienen. Die Zugführer ſind deshalb 


augewieſen, darauf zu achten, daß Reiſende nach 
Beendigung ihrer Mahlzeiten nicht übermäßig 
lange in den Speiſewagen verweilen. 

alſches Geld.) Ju Pommern find neuer⸗ 
dings gefälſchte Einmarkſtücke mit der Jahreszahl 
1875 und den Münzzeichen A und E angehalten. 
Die Falſifikate find aus minderwerthigem Metall 
rel und anscheinend erſt kürzlich angefertigt 
vorden. 

—uſolvenz im Bromberger Holz⸗ 
haudel.) Die Firma Hermann Bengſch in 
Bromberg, welche neben dem Nutzholzhaudel ein 
Kommiſſiousgeſchäft betrieb, hat, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, den Konkurs angemeldet, nachdem Be⸗ 
mühungen, die bereits vor einigen Wochen einge⸗ 
tretenen Zahlungsſchwierigkeiten durch Gewährung 
eines Moratoriums zu beheben, geſcheitert ſind. 
Bengich kaufte für eine Reihe von Firmen, nament⸗ 
lich zwei Berliner Großhandlungen, einen Theil 
der von denſelben alljährlich gebrauchten Hölzer 
ruſſiſcher Herkunft ein, übernahm auch die Aus⸗ 
arbeitung der in ruſſiſchen Forſten gekauften 
Rundkiefern für eigene Rechnung. Die Paſſiva 
ſind beträchtlich, die Aktiva unbedeutend. Den 
Gläubigern ſteht nur eine geringe Dividende in 
Ausſicht. 

— Eiſenbahn Thorn ⸗ Marienburg.) 


Der Hauptbahnbetrieb auf der Eiſenbahuſtrecke 
mit dem 
1. Oktober d. 38. eingerichtet werden. Die laudes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Theilſtrecke Culmſee⸗ 
d] Briefen, Turnklub⸗Bromberg, Turnklub⸗Jnowraz⸗ 
Freitag den 26. September d. Is. ſtatifinden, und 
zwar am erſtgenannten Tage von Culmſee (Bahn⸗ 
hof Culmſee ausſchließlich) bis zur Grenze der 
Kreiſe Graudenz und Marienwerder bei Bahnhof 
Garnſee. — Abfahrt von Culmſee mittels Sonder⸗ 
zuges um 9.45 vormittags — am zweiten Tage 
von der Kreisgreuze Graudenz⸗ Marienwerder bis 
Stuhm⸗ Marienburg. — Ab- 
fahrt von Garnſee mittels Sonderzuges um 8.40 
vomittags. — An der landespolizeilichen Abnahme 


Thorn- Marienburg ſoll bekauntlich 


Marienburg wird am Donnerſtag den 25. un 


zur Grenze der Kreiſe 


werden als Kommiſſare des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten in Marienwerder die Herren Regierungs- 
und Bauxath Roloff und Regierungsaſſeſſor von 
Halem theilnehmen. Zur Erörterung ihrer Ein⸗ 
ſprüche und Wünſche werden die Intereſſenten mit 


dem Anheimſtellen geladen, den Sonderzug, welcher 
auf der Strecke nach Bedarf halten wird, an der 
Stelle, auf welche ſich ihr Einſpruch oder ihr 
Wunſch bezieht oder auf der unmittelbar vor⸗ 


herliegenden Bahnſtation zu erwarten. 


— (Turnverein Thorn) Wenn ſchon die 
Beranftaltungen guter Turnvereine an fich feſſelnd 
find, weil der Anblick der friſchen Jugend, die mit 
Euergie, Kraft und Selbſtzucht einem ſchönen, nur 
durch dieſe Tugenden erreichbaren Ziele nachſtrebt, 
ſtets ein wohlthuendes, erquſckendes Schauſpiel iſt. jo 
war das Feſt, welches geſtern Nachmittag der 
Turnverein Thorn im Saale des Viktoriagartens 
veranftaltete, doppelt anziehend, da neben dem 
turneriſcher 

eiſtungen den Kern des Feſtes die Einweihung 
der neuen Fahne bildete, welche der geſtrigen 
Veranſtaltung eine gauz beſondere Bedentung 
verlieh. Und es iſt das einſtimmige Urtheil nicht 
blos der einheimiſchen, ſondern auch der Gäſte 


e Schanſpiel tüchtiger 


aus fremden Städten deren Lob und Anerkennung 
ſchwer zu erringen iſt ] 

daß das Feſt der Thorner Turnerſchaft ein hervor⸗ 
ragend schönes geweſen iſt, das in allen drei 
Theilen des Programms: Turnen, Fahnenweihe 
und Feſtkneipe — mit ihrem glücklichen Abſchluß 
durch die drollige Damenrimge — die Feittheilneh- 
mer in höchſtem Maße befriedigt hat. Das Feſt, 
welchem auch Se. Exzellenz Generallentuaut von 
Roſenberg⸗Gruszezynski,der Kommandant General⸗ 
major von Fraugois und Oberſtabsarzt Muſehold, 
Vorſitzender der im vorigen Jahre begründeten 
Alte⸗Herreuriege der Bromberger Vorſtadt, bei⸗ 
wohnten, begann gegen 4 Uhr mit einem allge⸗ 


meinen Turnen — Stabübungen, Riegenturnen, 


Muſterriegenturnen und Kürturnen — an welchem 
ſich auch die Vertreter von 9 auswärtigen Turn⸗ 
vereinen betheiligten. Von beſonderem Intereſſe 
war das Kürturnen, in welchem ganz vorzügliches 
geleiſtet wurde und die Turner faſt durchweg die⸗ 


jenige Leichtigkeit und Eleganz zeigten, die nur 
aus der Kraft und ihrer völligen Beherrſchung 


zugleich eutſpringt. Viele von den Leiſtungen 
wurden mit lebhaftem Beifallklatſchen belohnt, 
und die Thorner Turner waren unter den alſo 
Ausgezeichueten wie immer wahrlich nicht die 
letzten. Ein eigenartiges Schauſpiel war auch das 
Turnen der Altersriege unter Führung des greifen 
Profeſſors Boethke, der von den Ehrengäſten 
wegen feiner Riiſtigkeit beglückwünſcht wurde. 
Nach Beendigung des Turnens gruppirten ſich die 
Turner mit ihren Bannern zur Fahnenweihe 
maleriſch um die Rednerbühne und nach Geſaug 
des Liedes: „Ein Ruf iſt erklungen“ vollzog der 
Vorſitzende des Turnvereins, Herr Profeſſor 
Boethfe, den Weiheakt. Er ſagte: „Indem wir 
nunmehr zum feſtlichen Theile der Feier über⸗ 
gehen, laſſen Sie uns zuerſt alles, was uns heute 
bewegt, zuſammenfaſſen in einem dreifachen Gut 
Heil auf Se. Mal. den Kaiſer, der zwar der 
Turnerſchaft nicht perſönlich näher getreten iſt, 
deſſen Leben und Strehen aber ſo vorbildlich für 
uns iſt, daß er auch als Spitze der Turuerſchaft 
bezeichnet werden kann. Ein zweites Gut Heil 
bringen wir aus auf die Gäſte, Mithürger und 
Behörden, die durch ihre Anweſenheit ihre Theil⸗ 
nahme für die Turnſache bekundet haben. Sie 
alle werden heute in Ihrer Ueberzeugung beſtärkt 
ſein, daß die dentſche Turnerſchaft dieſer Theil⸗ 
nahme würdig iſt. Aus freiem Entſchluß, in 
freier Unterordnung des Einzelnen nuter das 
Ganze verfolgt die Turnerſchaft das hohe Ziel 
der Natiouglerziehung, die in der harmoniſchen 
Bildung aller Kräfte beſteht, nicht theoretiſch, 
ſondern in praktiſcher Arbeit an ſich ſelbſt, ſelbſt⸗ 
los, wenn auch mit Freude und Stolz über das 
Erreichte. Ihr, der dentſchen Turnerſchaft, gilt 
das dritte Gut Heil! Zwar, unſer Gau wie unſer 
Verein ſtehen an Zahl der Mitglieder noch immer 
hinter den übrigen zurück. Die deutſche Turner⸗ 
ſchaft zählt 700 000 Mitglieder und die Vorturner 
allein würden an Kopfzahl ein Armeekorps über⸗ 


und darum ſchwer wiegt, 


treffen, und das ſiud Männer, die zu leiten ber» 
ſtehen, die mit klaren Augen in die Welt ſchauen 
und die ſich in der Stunde der Gefahr be⸗ 
währen werden. Im Verhältniß zu dieſer 
Zahl aber müßte die Turnerſchaft der Stadt 
Thorn zehufach ſtärker fein; wir alle hoffen. 
daß ſie es auch in Zukunft werden wird. — 
Redner wandte ſich nunmehr der Fahne zu. die er 
als ein Sinnbild der Einigkeit, der Treue, des 
Muthes, der Frömmigkeit und auch der Zuge⸗ 
börigkeit zu Stadt und Staat bezeichnete. Die 
alte Fahne habe das Schickſal ſo vieler Kriegs⸗ 
fahnen getheilt; ein Erfatz ſei aber geſchaffen 
worden, Dank des Intereſſes und der Liberalität 
eines treuen, thätigen Mitgliedes, des Herrn 
Löwenſon, der unſere Stadt zu verlaſſen gedenke 
und als Andenken dem Verein eine neue Fahne 
neſtiftet habe. Unter lebhafter Bewegung der An» 
weſenden drückte Sprecher dem hochherzigen 
Stifter den Dank des Vereins ans. Nach Ent⸗ 
hüllung der Fahne ſprach Herr Profeſſor Boethke 
einige Worte der Weihe über ſie. „Ich weihe dich, 
neues Banner, mit dem Segeuswunſch, daß du 
uns vorleuchteſt in Friede und Freude, in Kampf 
und Streit, Einigkeit, Treue, Muth und frommen 
Sinn erweckend und uns in friedlichen, und, wenn 
Gott es fo fügt, auch in ernſtem Kampfe zum 
Siegeſt führ. Der neuen Fahne das letzte Gut⸗ 
heil!“ Nachdem das Gutheil, das den Saal durch⸗ 
brauſte, verhallt, überreichten die Vertreter der 
fremden Vereine — M.⸗T.⸗V.⸗Bromberg. M.⸗T.⸗V.⸗ 


law, M.⸗T.⸗V. „Jahn“⸗Graudenz, M.⸗T.⸗V.⸗Culm, 
M.⸗T.⸗V.⸗Mocker (als jüngſter Verein des Gaus), 
M.⸗T.⸗V.⸗Culmſee und M.⸗T.⸗V.⸗Juowrazlaw — 
mit finnigen Sprüchen je einen Fahnennagel, den 
ſie für das neue Banner geſtiſtet. Mit dem Ges 
jang des Liedes „Stimmt an mit hellem, hohem 
Klang“ ſchloß der erhebende Weiheakt. Die Fahne, 
aus Seide mit reicher, zum Theil in Gold ausge⸗ 
führter Stickerei, zeigt auf der einen Seite auf 
weißem Grunde das Thorner Stadtwappen, um⸗ 
geben von einem Eichenkranz, mit der Juſchrift 
„1861 —1902“, „Gut Heil!“ „Mäunerturnverein⸗ 
Thorn“. Auf der anderen Seite, auf rothem 
Grunde, das Turuwahrzeichen, die vier F., eben⸗ 
falls von einem Eichenkrauz eingerahmt; in den 
vier Ecken die Juſchrift: „Alle Stunde“, „Auf⸗ 
recht“, „Ueberall“, „Bahnfrei“. Die Fahnenbänder, 
das eine mit der Juſchrift: „Von der Stadtge⸗ 
meinde München“ ſind von der alten Fahne über⸗ 
nommen, mit Ausnahme des mit der Juſchrift: 
„Von den Frauen und Jungfrauen Thorus“ vers 
ſehene, welches neu geſtiftet iſt. Gegen 7 Uhr be⸗ 
gann der Feſtkommers, welchen der Vorſitzende 
mit einer Anſprache eröffnete, in welcher er be 
ſonders der anweſenden Damen gedachte. Die 
Vorführungen waren, jede in ihrer Art, ausge⸗ 
zeichnet; beſonderen Beifall fanden — wenn man 
einiges herausheben darf — die Pyramiden des 
Turnvereius⸗Mocker und die brillante Turner⸗ 
Quadrille der Thorner Turnerſchaft, eine Neuheit, 
die von dem Kaſſenwart Herrn Poſe unter Mit⸗ 
wirkung des Schriftwarts Herrn Goldenſtern ein⸗ 
geführt war. Auch manch’ ſchöner Toaſt wurde 
auf dem Kommers noch gehalten. Der Vor⸗ 
ſitzende feierte noch in beſonderer Auſprache den 
Stifter des neuen Banners, Herrn Löweuſon, der 
ſich um das Turnweſen der Stadt Thorn ſo ver⸗ 
dient gemacht hat wie der verſtorbene Prof. Hirſch 
um das Muſikleben der Stadt, und der in Aner⸗ 
kennung Seiner Verdienſte zum Ehrenmitgliede 
des Vereins ernaunt wurde. Herr Oberlehrer 
Hellmaun⸗ Bromberg toaſtete auf die 
Männer des alten Tururaths, die Herren Prof. 
Boethke, Merdes, Kraut und Löwenſon, Herr 
Rechtsanwalt Dr. Stein auf den neu gewählten 
Turnrath, die Herren Prof. Boethke, Günther, 
Kuhr und Sauer, denen die Turuvereine des Gaus 
ihren Aufſchwung verdankten. Eine geniale Idee 
war die Vorführung der „Damenriege“ d. h. als 
höhere Töchter verkleideter Turner — das heitere 
Satirſpiel nach dem ernſten Feſte, welches das 
Ganze auf das glücklichſte abſchloß. Die wahrhaft 
ſchöne Feier hat auf alle Theilnehmer einen tiefen 
Eindruck gemacht und nicht wenig beigetragen, 
das Intereſſe für das Turnweſen in unſerer Ge⸗ 
meinde zu beleben, ſodaß der Turnverein⸗Thorn, 
der jetzt mit den 60 Inaktiven und der 50 Köpfe 
zählenden Jugendriege zuſammen 170 Mann ſtark 
iſt, ſicherlich bald den gewünſchten Zuwachs er⸗ 
halten und auf dem Gebiete des Turnſveſens nicht 
mehr als „kleinſte unter den Städten“ daſtehen 
wird. Möge der Verein blühen, wachſen und ge⸗ 
deihen! Wir ſchließen mit dem poetiſchen Gruß, 
welchen der Vertreter des Turnerklubs⸗Bromberg, 
Herr W. Heyn, als letzter Redner des Tages 
dem Turuverein⸗Thorn widmete: „Und ſollte ſich 
die Zukunft ernſt geſtalten, Und wanken ſelbſt der 
ſtärkſte Turnermuth, Dann braucht Ihr nur die 
Fahne zu entfalten — Zum Sieg weht fie voran 
in treuer Hut!“ 


— (Der Verein der deutſchen Kauf⸗ 
leute) feierte am vergangenen Sonnabend im 
großen Saale des Schiltzenhauſes ſein erſtes dies⸗ 
jähriges Vergnügen. Wohl gegen 300 Perſonen 
waren den Einladungen des Vorſtandes gefolgt 
und man kaun wohl jagen, daß alle Theilnehmer 
mit uns das Feſt als ein gelungenes in jeder Be⸗ 
ziehung bezeichnen. Als nach einer kurzen An⸗ 
ſprache Herrn Röders, des zweiten Vorſitzenden, 
der Vorhang der Bühne in die Höhe ging und wir 
die Leiſtungen der Mitglieder des Vereins als 
Mimen ſahen, konnte man faſt vergeſſen, daß wir 
es nur mit Dilettanten zu thuen hatten. Beſou⸗ 
ders hervorzubeben ſind die Vorträge des Herrn 
Br., ferner leiſtete Herr C. in feiner Verwand⸗ 
lungsſzene etwa vorzügliches und auch Herr R. 
als Theatermohr war eine wirklich gelungene 
Figur. Nach einem draſtiſch wirkenden Schluß⸗ 
ge ER des Herrn C. wurde der Saal geräumt 
und dem Tanze gehuldigt. Die etwas nach 
Mitternacht ſtattfindende Kaffeepauſe wurde durch 
eine Anſprache des Herrn Polzin eingeleitet, 
welcher in kernigen Worten auf die Vorgeſchichte 
des Vereins hinwies, einige der im Verein be⸗ 
ſtehenden ſegensreich wirkenden Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen hervorhob und dann auf das Vereins⸗ 
programm zu ſprechen kam. Als Redner auch 


über den 8⸗Uhrladenſchluß Sprach und er die An⸗ 
weſenden bat, ihre Einkäufe nur vor 8 Uhr abends 


u beſorgen, da daun die Geſchäftsinhaber, wenn 
fie nach 8 nichts verkaufen, ſelbſt 
fie die Einführung dieſes Wunſches eintreten 
würden, wurde er wiederholt durch minutenlang 
andauerndes Bravorufen unterbrochen; mit einem 
Hoch auf die Gäſte wurde geſchloſſen. In län⸗ 
gerer humorvoller Rede feierte Herr Loſch die 
Damen und hierauf ergriff noch Herr Wendriner 
zu einer Abſchiedsrede auf die am 1. Oktober 
Die 
Verloſung der Gegenſtände brachte manche Ueber⸗ 
raſchung; die auf folgende Nummern gefallenen 


e jühen, daß 


Thorn verlaſſenden Mitglieder das Wort. 


Gewinne find noch nicht abgeholt: 385, 111, 344, 
259. 203, 333, 394, 307, 275. Hierauf traten noch 
die in liebenswürdiger Weiſe erſchienenen Mit⸗ 
5 des ſcheidenden Sommerthegters auf: Herr 
chröder trug in meiſterlicher Weiſe das „ſonnige 
Märchen vom Glück“ und eine Exlköniavarodie 
im Baalſaale“ vor, während Fränlein Sivice 
einige Kouplets zum beſten gab. Der Tanz nach 
der Kaffeepauſe hielt die Anweſenden noch bis 
zum lichten Morgen zuſammen. Sicherlich ging 
auch nicht einer nachhanſe, der diefes Vergnügen 
des jungen Vereius nicht als ſehr gut vorbereitet 
5 in jedem feiner Theile mit Bedacht durchge⸗ 
arbeitet bezeichnete, ſodaß ſich die Theilnehmer 
un Bis Familienunterhaltungsabends erinnern 
— (Bom Wetter.) Leider haben die himm⸗ 
liſchen Mächte auch geſtern wie ſo oft in dieſem 
Sommer keine Rückſicht anf die Wünſche und 
Erwartungen des :Menſchengeſchlechts genommen 
und uuns ſtatt eines Sonntags einen Regen⸗ und 
Sturmtag geſandt, der die geplanten Ausflüge 
nach Barbarken, Czernewitz und Ottlotſchin — 
trotz des letzten Sonderzuges — vereitelt und auch 
das Konzert im Ziegeleipark, wie ſchon am vori⸗ 
gen Sonntag, zu Waſſer hat werden laſſen. Das 
war eine ſchlechte Beſcheerung für die er⸗ 
bolungsbedfrftige Menſchheit, die ſich vergeblich 
fragt, warum zwiſchen dem ſonnigheiteren Sonn⸗ 
abend und dem heutigen ebenſo heiteren Montag 
gerade der Sonntag, der Tag der Feier und Er⸗ 
holung von der Arbeit der Woche, mit Wind und 
Regen ſich einſtellen mußte, als ob nicht in der 
Woche reichlich Zeit dazu vorhanden wäre, wo 
man das ſchlechte Wetter gern erträgt. Selbſt 
das ſchöne Feſt des Thorner Turnvereins hat 
etwas unter der Ungunſt der Witterung gelitten, 
da es im Saale abgehalten werden mußte und 
ſelbſt hier mancher noch zu fröſteln ſchien und 
durch einen ſteifen Grogk für die nöthige innere 
Temperatur ſorgte. Auch ſonſtigen Schaden hat 
der Sturm angerichtet. Zu den Obſtgärten hat 
er arg gehauſt und eine Menge Obſt, das nicht 
im Kern geſund war, herabgeſchüttelt. Auch in 
den Telegrapheuleitungen hat er vielfache Stö⸗ 
rungen durch das Zuſammenſchlagen der Drähte 
verurſacht. Auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗ 
Grandenz hat der Wind ſogar. wie Reiſende be⸗ 
richten, zwei Telegraphenſtangen umgeworfen. 
Aber gern würde man Aergeres willig hinnehmen, 
en gelben en Wenigfteng ſo gut und rück⸗ 
äre, 
Lomieg eis ut! ſich uicht gerade am 
— (da riegsgericht) der 35. 
bierjelbft verurtheilte AL nn 
Maximilian Kreska von der 3. Kompagnie In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 21 wegen Vornahme un⸗ 
— Handlungen an einer Frauensperſon in 
er Schirpiger Forſt und verſuchter Nothzucht zu 
ſechs Monaten Gefänguiß. Die Verhandlung wurde 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. — Der 
frühere Musketier, jetzige Arbeiter Paul Lewan⸗ 
dowski wurde wegen Bedrohung und Mißhandlung 
eines alten Mannes zu 2 Monaten 20 Tagen 
Gefängniß und 8 Tagen Haft verurtheilt. — Der 
Rauonier Schäfer von der 4. Kompagnie Artillerie 
Regiments Nr. 15 wurde wegen Entwendung eines 
Paares Strümpfe vom Trockenplatze des Schieß ⸗ 
latzes mit drei Wochen ſtrengem Arxeſt und Ver⸗ 
etzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes 
eſtraft. — Der Musketier Kaſimir Sowinski, 
Sohn eines Gutsbeſitzers aus dem Strasburger 
Freiſe, von der 4. Kompagnie Infauterie⸗Regiments 
Nr. 61 hatte ſich wegen Diebſtahls und Betruges 
u verantworten. Ihm wird zur Laſt gelegt, in 
er Wohnung des Drogiſten Baralklewicz hier⸗ 
ſelbſt eine goldene Damenuhr im Werthe von 
70 Mk., eine goldene Fächerkette im Werthe von 
80 Mk. und goldene Ohrringe im Werthe von 10 
bis 15 Mk. entwendet, auch Schwindeleien gegen 
den Drogiſten B., in deſſen Hauſe er freundſchaft⸗ 
lich verkehrte, verübt zu haben. Die Sache wurde 
aber, da ſich die Nothwendigkeit der Ladung nener 
Zeugen ergab, vertagt. 


Podgorz, 12. September. (Verſchiedenes.) Eine 
außerordentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
Fand geſtern ſtatt. In demſelben wurde auf die 
Maurergrbeiten, welche vor Jnangriffnahme der 
Marktpflaſterung auszuführen ſind, dem Bauunter⸗ 
nehmer Wykrzykowski der Zuſchlag ertheilt. Mit 
den Arbeiten wird am Montag begonnen. Im 
geſtrigen Submiſſtonstermin hatten Offerten ab- 
TEE Czernewicz 25 Prozent unter Anſchlag, 

ykrzykowski und Riedel je 13 Prozent unter 
Anſchlag. Das Objekt beträgt 1525 Mk. — Herr 
Pfarrer Endemann iſt von ſeinem Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. — Nach Schlüſſelmſhle unternahmen 
am geſtrigen Tage einige Klaſſen der Schule von 
Mocker einen Spaziergang. 

(Zlotterie, 15. September. (Lehrerverein des 
Drewenzwinkels.) Zu der am Sonnabend im 
Saale des Herrn Jaßeck hierſelbſt ſtattgefundenen 
Sitzung des Lehrervereins waren ſämmktliche Mit⸗ 
glieder erſchienen. Der Vorſitzende gedachte zu⸗ 
nächſt des am 31. Juli d. Js. verſtorbenen Ober⸗ 
lehrers Kutſch⸗Elbing. Er ſchilderte ihn als einen 
Mann von echtem Schrot und Korn, der die 
Lehrerſchaft Weſtpreußens zu neuem Leben und 

treben ermunterte und zur Gründung von 
Lehrervereinen viel beitrug. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Er⸗ 
heben von den Sitzen. Die von dem Vorſtande 
des Vereins beantragte Berechtigung zur Ente 
ſendung eines Vertreters zu der am 30. September 
d. Is. in Neuſtadt tagenden Vertreterverſammlung 

von dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins bewilllgt worden. Als 
Delegirter wurde Herr Lehrer Totzke⸗Schillne und 
zu deffen Stellvertreter Herr Lehrer Melchat⸗ 
ompanie, gewählt. Der Vertreter wurde beauf⸗ 
tragt, gegen die Anträge don Einzelvereinen zu 
ſtimmen, welche eine Statutenänderung bezwecken. 
Dagegen fand der Antrag des Vereins Krokow die 
Zuſtimmung der Verſammlung. Um den Sinn 
und die Luſt zum Reiſen zu wecken, ſchilderte 


Herr Pfarrer Ullmaun⸗Grabowitz, in höchſt inter ⸗ 
efianter Weile ſeine Reiſeerlebniſſe in Tyrol. 
Möchte es jedem Vereinsmitgliede vergönnt fein, 
„dort wo die Berge ſprechen und die Quellen 
predigen“, auch einmal die Schönheit der Natur, 
die Wunderwerke der göttlichen Allmacht zu 
ſchauen. Zum Schluſſe verlas Redner aus der 
Alpenvereinszeitung noch einige Regeln für das 
Verhalten bei Gebirgstouren. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 

Mein Steuerzahler⸗Herz iſt nicht wenig über⸗ 
raſcht geweſen, aus Ihrer „Preſſe“ zu leſen, daß 
wir mit einemmale um 1½ Millionen reicher au 
Schulden ſollen. Das Holzhafenprojekt hat 
ſehr lange geſchwebt, aber das letzte Stadium der 
Koſtenanfbringung iſt ein unglaublich kurzes ge. 
weſen. Wer hätte es ſich in der Bürgerſchaft 


träumen laſſen, daß wir die zweiten ½ Million 
übernehmen ſollten. 
Stadtverordnetenſitzung vor den Sommerferien, 
als die Stadtverorduetenverſammlung die Garan⸗ 


Es war wohl in der letzten 


tieübernahm für das Zeichnungskapital der In⸗ 
tereſſenten beſchloß, welches etwa nicht zur Ein⸗ 


zahlung komme, und in der erſten Sitzung nach 
den Ferien wurde ohne weitere Vorbereitung be⸗ 
ſchloſſen, die zweiten 1%, Millionen aus eigener 
Zell aufzubringen, da die Intereſſenten nichts 
zahlen. 
ganzen Projekt für die Stadtverordneten keine 
veränderte Sachlage ſein ſollte, das kann man 
doch 

Staat J 
rn — warum ſollten ſich da die Thorner nicht 
in er 
nuternehmen uns Nutzen bringen würde. 


Daß das für die Stellungnahme zu dem 


es hieß, daß 


unmöglich ſagen. Als 
in die Koſten 


und Jutereſſeuten ſich 
daß das Hafen⸗ 

Als 
aber die Frage herantrat, aus dem Stadtſäckel 
1½ Millionen zu zahlen, da wäre doch nichts ſelbſt⸗ 


Hoffnung wiegen, 


verſtändlicher geweſen, als das ganze Projekt nun 
von dem Standpunkt der Verantwortung zu be⸗ 


trachten, welchen die Aufwendung ſtädtiſcher Mittel 
fordert. Man hätte ſich ſagen müſſen: So, 
nun wollen wir die ganze Sache erſt noch einmal 


gründlich daraufhin prüfen, ob unſeren ſtädtiſchen 


Intereſſen nicht noch beſſer genutzt werden kann. 
Daß die Freunde des Korzenfecer Holzhafenprojekts 
ſich dieſer Aenderung der Sachlage nicht bewußt 


waren, iſt ſchwer zu verſtehen — wie kounte man 


aber gar noch den Gegnern des Projekts einen 


Vorwurf daraus machen, daß dieſe das Gefühl dafür 
hatten. 


Wie konnte man da von einer Blamage 


der Anderen reden. Jahre und Jahre hat das 


Hafenprojekt gelegen und jetzt, wo es ſich um die 
ſolgenſchwerſten Beſchlüſſe handelt, muß die Sache 
überſtürzt werden. Hätte man der Regierung, als 
ſie ſo plötzlich den eutſcheidenden Beſchluß der 
Stadt verlangte, nicht ſagen können: Ja, wenn 
wir die Koſten ſelbſt zur Hälfte tragen ſollen, 
dann müſſen wir uns die Sache doch auch noch 
einmal fiberlegen. i i 
einige Monate gewartet haben; eine ſolche Bitte 
um Friſt wäre doch ſo natürlich geweſen, daß die 
Regierung ſie nicht hätte verübeln können. So 
iſt unn aber die Sache jo überſtürzt gegangen, daß 
die Bürgerſchaft garnichts davon } 
daß es im Plane ſei, 1½ Millionen auf die Stadt 
zu übernehmen. Es iſt allerdings ſchon bei der 


Würde die Regierung da nicht 


erfahren hat, 


Garantieübernahme von einem Stadtverord⸗ 
neten ſo nebenbei davon geſprochen worden, ſich 
eventuell für ein Million Betheiligung ein Mit⸗ 
beſtimmungsrecht ſichern zu wollen — aber warum 
eine ſolche Sicherung, wenn man annimmt, daß 


das Unternehmen nur der Stadt nützen ſoll und 


daß keiner daran denkt, der Stadt zu ſchaden ? 
Warum ohne eigentliche Nothwendigkeit eine Mil⸗ 


lion aufwenden, wo wir die Millionen doch nicht zu 
flüſſiig haben? 


Was nun die Frage anlangt, wozu 
mehr Muth gehört, ob für oder gegen den Ma⸗ 
giſtratsantrag zu ſtimmen, jo iſt es allerdings 
klar, daß es mehr Muth erforderte, die eigene 
Ueberzeugung gegen die Mehrheit und die maß⸗ 
gebende Richtung zu vertreten, umſomehr iſt aber 
die Selbſtſtändigkeit der eigenen Ueberzeugung zu 
achten. Welcher Ständpunkt in dieſer Sache der 
richtige iſt — das wird erſt die Zukunft lehren. 


Man hat es in der letzten Stadtverordueten⸗ 


ſitzung als ſelbſtverſtändlich gefunden, daß die 
ee ſelbſt 
0 


ch an >> ie 

betheiligt haben. Ja, In 
es rd ke ber bar Bromberger Holzhafen in 
Brahemünde geweſen. Dieler Holshafen iſt ſeiner⸗ 
zeit aus dem Gelde der Jutereſſenten gebaut 
worden, die nur eine Zinsgarantie ſeitens des 
Staates hatten. Das iſt doch eine ganz andere 
Sache. Wenn ſich bei uns keine Betheiligung an 
der Koſtenauſhringung ſeitens der Jutereſſenten 
fand, dann hätte man dem Staate den Bau des 
Holzhafens überlaſſen ſollen, der ich vielleicht 
dazu entſchloſſen hätte, da ja die Strombauver⸗ 
waltung nicht wenig daran intereſſirt iſt. Oder 
aber die Stadt hätte den Holzhafenbau allein 
übernehmen ſollen und dann hätten wir das Unter⸗ 
nehmen, vielleicht ohne eine ſo große Summe zu 
brauchen, in jeder Beziehung auf die ſtädtiſchen 
Jutereſſen zuſchneiden können. Nach meiner Mei⸗ 
nung beurtheilt man die Holzhafenanlage be 
Korzeniec zu optimiſtiſch an den verſchiedenen be⸗ 
hördlichen Stellen, die das Projekt zur Verwirk⸗ 
lichung gebracht haben, wobei man aber keines⸗ 
wegs die Abſicht zu haben braucht, die Stadt Thorn 
ins Unglück hineinzureiten. Soviel näher liegt 
Korzeniec dem Produktionslande Rußland nicht 
als Brahemünde, daß dies ins Gewicht fallen 
müßte, der Bromberger Hafen bietet den Traften 
aber eine noch größere Sicherheit als der Hafen 
bei Korzeniee bieten kann, denn bei letzterem haben 
die Sralten es immer mit der Weichſel zu thun. bei 
der im Winter und bei Hochwaſſer eine Gefährdung 
nicht ſo ausgeſchloſſen iſt, als bei der Brahe 
Zudem find die Traften im Sorzeniecer Hafen 
wegen des früher eintretenden Weichſelgrundeiſes 
vier Wochen früher vom Verkehr abgeſchnitten 
als in Brahemünde, was ſehr von Belang iſt. 
Weun da in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
behauptet wurde, nach dem Bau des Holzhafens 
bei Korzenie werden alle Traften in Zukunft bei 
Thorn ſtatt bei Bromberg lagern, ſo iſt das eine 
recht fragliche Behauptung. — Gegenüber dem Kor⸗ 
zeniecer Holzhafenprojekt haben Sie in Ihrem 
Blatte darauf hingewieſen, daß ſich das Terrain 
der Bazarkämpe und am Hauptbahnhof für die 
Holzinduſtrie ſehr eignen würde. Dieſer Vorſchlag 
wird leider vor allem den Widerſpruch der Strom⸗ 
bauverwaltung haben, die plaumäßig auf die Er⸗ 
weiterung des Hochwaſſerprofils bedacht iſt und 
die Strombreite bei Thorn gern durch Abtragung 
der Bazarkämpe von 750 auf 1000 Mtr. vergrößern 


möchte. Die Strombauverwaltung meint nämlich, 
daß die Bazarkämpe Schuld darau iſt, daß ſich bei 
Thorn immer Sandbänke bilden. Nicht der Militär⸗ 
fiskus, ſondern der Stromfiskus iſt es auch, welcher 
die Baulichkeiten auf der Bazarkämpe nicht zu⸗ 
laſſen will. 5 K. 

Anmerkung der Schriftleitung: Bis 
dahin hat die Bazarkämpe ja nicht irgend einem 
Zwecke gedient und ſo konnte die Strombauver⸗ 
waltung wohl auf den Gedanken kommen, die 
Bazarkümpe abzutragen. Aber wir hoffen, daß 
man ſeitens der Stadt dieſe Abſicht mit größter 
Euergie abwehren wird. Wie kann die Stadt die 
Bazarkämpe für alle Zeiten dahingeben, da ſie doch 
ein bedeutender Faktor für die wirthſchaftliche 
Eutwickelung Thorns werden kann. Die Strom⸗ 
bauverwaltung muß doch auch billige Rückſicht auf 
die wirthſchaftlichen Intereſſen der Weichſelorte 
nehmen. Um die Anhäufung von Sandmaſſen im 
Strom zu verhindern, iſt das Buhnenſyſtem auf 
die Weichſel doch ſchon ausgebildet geung. Es 
giebt ſogar Schiffer, welche meinen, daß die Buhnen 
ſchon ebenſo viele Sandanhäufungen verurſachen 
als ſie verhindern. Jedenfalls kann für die Er⸗ 
weiterung des Hochwaſſerprofils in unſerer Gegend 
noch genug gethan werden, ohne daß in abſehbarer 
Zeit oder ſelbſt erdenklicher Zeit die Bazarkämpe 
inbetracht zu kommen braucht. Es giebt weiter 
unterhalb ſoviel Inſeln mitten im Weichſelſtrom, 
mit deren Abtragung die Strombauverwaltung 
genung zu thun hätte. Freilich find Leute, die auch 
etwas von der Sache zu verſtehen glauben, der 
Anſicht, daß wir die Sandbänke in der Weichſel 
haben, weil vom ruſſiſchen Stromlauf Sand in 
Maſſen herunterkommt, und daß dieſe Sand⸗ 
abſchwemmungen trotz der im deutſchen Strom⸗ 
lauf befindlichen Buhnen nicht eher aufhören 
werden, als bis man in Rußland mit der Eut⸗ 
waldung der Weichſelufer aufhört, welche die 
Weichſelnfer in Sandflächen verwandelt, von denen 
jeder Regen Sandmaſſen in den Strom ſpült. 
Möge man die Strombanintereſſen nun auch ſoweit 
voranftellen wie man will — unſere Bazarkümpe 
darf man uns nicht nehmen, im Gegentheil, wir 
müſſen daran gehen, den in der großen Weichſel⸗ 
inſel für unſern Haudel und Verkehr ruhenden 
Werth zu heben und müſſen dabei allen Nach⸗ 
druck für die Wahrnehmung der ſtädtiſchen Inter⸗ 
eſſen einſetzen. 


Jubetreff der Anlage eines Holzhafens bei 
Korzeniee muß ich Herrn Kordes in allen Punkten 
beipflichten, bei Korzeniee wird der Hafen für 
Thorn keinen Werth haben. Wenn man für die 
Holzinduſtrie nicht zugleich eine gute Eiſenbahn⸗ 
verbindung ſchaffen kann, iſt die Sache überhaupt 
nur halb. Wie wäre es damit — ginge am jen⸗ 
ſeitigen Ufer nicht das tiefliegende Terrain zwiſchen 
Bahnhof und Weichſeldamm zum Holzhafen zu 
nehmen? Man hat dort einige Tauſend Morgen 
flaches Land und für den Hafen wäre hier direkte 
Bahnverbindung mit der Hauptſtrecke vorhanden. 


. 

Anmerkung der Schriftleitung: Der 
Gedanke iſt ja nicht ſchlecht, aber ob die Sache 
techniſch ausführbar wäre, iſt eine Frage, die nur 
ein Fachmann beurtheilen kann. Jedenfalls müßte 
die Binnenniederung durch einen Seitendamm ge⸗ 
ſchützt werden. Der Bahn würde aber die fo 
unmittelbare Nachbarſchaft eines großen Hafen⸗ 
baſſins nicht recht fein, zumal fie dadurch auch 
noch weiter eingeengt würde. Und dann: wo wären 
die Plätze für die induſtriellen Anlagen? Dieſe 
könnte man ſich nur nach dem Binnenlande, hinter 
dem Seitendamm denken. 


Mannigfaltiges. 

(Prinzeſſin Viktoria Luiſe), 
die Tochter unſeres Kaiſervaares, die am 
Sonnabend ihr zehntes Lebensjahr vollendet 
hat, iſt ein munteres Kind, deſſen drollige 
Einfälle die Eltern oft ergötzen. Auf dem 
Lande hat ſie viel Freiheit der Bewegung 
und nützt dieſen Umſtand auch tüchtig aus. 
So hat die kleine Prinzeſſin bei dem letzten 
Aufenthalt in Cadinen eine eigenartige Ueber⸗ 
raſchung zu ſtande gebracht. Die Kaiſerin 
war, erzählt der „Lokalanz.“, mit ihren 
Kindern und einigen Gäſten im Salon des 
Schloſſes; Prinzeſſin Viktoria Luiſe entfernte 
ſich unbemerkt und „revidirte“ Gutshof und 
Ställe. Freudig erregt kehrte fie zuriick, ein 
unbeſtimmtes roſiges Etwas in den Armen 


tragend und es ſtreichelnd. Sie ſprang auf R 


die kaiſerliche Mutter zu und legte das 
quietſchende Geſchöpf, das ſie aufgefunden, 
der Kaiſerin auf den Schoß. Es war ein 
kleines — Ferkelchen, das ja recht zierlich 
ausſah, aber doch deutliche Spuren feiner 
Vorgeſchichte auf den hübſchen Kleidern der 
Prinzeſſin und auf der Toilette der Kaiſerin 
hinterließ, ehe man es den Seinigen zurück⸗ 


bringen konnte. Natürlich mußte ein ſofor⸗ 


tiger Garderobenwechſel vorgenommen wer⸗ 
den. Die Prinzeſſin war recht betrübt dar⸗ 
über, daß man ihr das hübſche Spielzeng 
ſobald wieder genommen. 

(Der älteſte Lehrer Deutſch⸗ 
lands) iſt der Lehrer Schlie im Dorfe 
Totenwinkel bei Roſtock. Der alte Herr iſt 
jetzt 90 Jahre alt und verſieht immer noch 
mit Energie und Erfolg feinen ſchweren 
Dienſt in einer mit 60 Kindern beſetzten 
Schulklaſſe. Zurzeit hat er 66 Dienſtjahre 
hinter ſich. Ein ſchwerer Schlag war es für 


den alten Schulveteran, als er vor einigen P 
Wochen ſeinen im 60. Lebensjahr verſtorbe⸗ u 


nen Sohn, den Direktor des großherzoglichen 
Muſeums in Schwerin, Geheimen Rath Pro⸗ 
feſſor Dr. Schlie zur letzten Ruhe geleiten 
mußte. 

(Der durch die ſchweren Un⸗ 
wetter) am vorigen Donnerſtag in Sachſen 
uud Mitteldeutſchland angerichtete Schaden 
beträgt uach den amtlichen Berichten insge⸗ 
ſammt drei Millionen Mark, in dem dur 
Hagelwetter heimgeſuchten Kreiſe Mülhausen 
allein eine halbe Million Mark. 


(Wie gewonnen, ſo zerronneny 
Vor Jahresfriſt gewann ein Handwerker zu 
Pforzheim in Baden in der Lotterie etwa 
120000 Mark. Das Geld verſchwendete er 
aufs leichtſinnigſte, ſodaß nun feine Frau 
von der Stadt Armenunterſtützung bezieht; 
er ſelbſt iſt verſchwunden. Der erſte Fehler, 
den der „Glückliche“ machte, war, wie die 
„Konſt. Ztg.“ ſchreibt, daß er das Los einem 
Agenten gegen eine Abſtandsſumme von 
80 000 Mark überließ. 

(Kaiſerzigarre.) Im verfloſſenen 
Kaiſermanöver iſt ſo mancher Offizier, ja 
auch gemeine Soldat für eine glänzende 
Augeublicksleiſtung durch den Kaiſer durch 
Ueberreichung einer Zigarre geehrt worden. 
Dieſe Zigarren ſind etwa 17 Zentimeter lang 
und haben einen Durchmeſſer von 3 Zenti⸗ 
meter; ſie ſtammen direkt aus Havanna und 
werden für den Verkauf nicht hergeſtellt. 
Verpackt find fie zu je 25 Stick, tragen 
einen „Havannaring“ mit dem Bildniß des 
Kaiſers und koſten dem Kaiſer pro Stück 
1,25— 1,50 Mark. Gleichartige Zigarren 
find nicht unter 5 Mark das Stück zu haben. 
— Die Zigarrette des Kaiſers hat ebenfalls 
Großformat; ſie iſt etwa 15 Zentimeter 
lang, wovon 5 Zentimeter auf das Mund⸗ 
ſtück entfallen, hat einen Durchmeſſer von 
ungefähr 8 Millimeter und wird vom Kaiſer 
zumeiſt bis ans Mundſtück ausgeraucht. 

(„Det ſin de Buren!“) Bei dem 
Kaiſermanöver fielen die amerikanischen Offi⸗ 
ziere in ihren Khaki⸗Uniformen mit grauen 
Schlapphüten auf. Die umſtehenden Bauern 
ſagten: „Det ſin de Buren!“ 

(Wie Feldhühner beſchaffen 
ſein ſollen), darüber ſagt ein alter 
Reim (wozu wir bemerken wollen, daß der 
Schlußeffekt zu den bekannten Scherzen ge⸗ 
hört, die jeder macht, aber niemand ernſt 
meint): 

Iſt gelb das Bein des Huhnes gleich der Zitrone 
So iſt's von dieſem Jahre zweifelsohne, 

Doch rechne davon zwei auf einen Kopf — 

Sie werden Dir gar ſehr gering im Topf. 

Das Huhn mit Beinen gelb wie Apfelſine 

Vor allem Dir zum ſaftigen Braten diene. 

Bei hellen, grauen Beinen laß Dir rathen, 

Ein halbes Stündchen länger es zu braten. 
Scheint dunkel ſchon des Hühnerbeines Grau, 

So kocht's vor'm Braten erſt die kluge Fran. 
Blaugraue Beine, Schnabel beinah' weiß, 

Rings um die Augen ein hellrother Kreis — 

Laß ab! umſonſt find Speck und Fett und Butter 
Derart'ge Hühner ſchenk der — Schwiegermutter! 


Berantwortli für den Juhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 2 


vom Sonnabend den 13. September 1902, 

Für Getreide, Hülsenfrüchte und Qelſaaten 
werden außer dem motirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗pBroviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weisen per Tonne von 1000 Stilogr. 

e hochbunt und weiß 713777 Gr. 140152 

e 


. bez. 
inläud. bunt 724—756 Gr. 125—148 Mk. bez. 
inläud, roth 729—777 Gr. 137—148 Mk. bez. 
tranſito hochbunt und weiß 777783 Gr. 130132 


k. bes. 
un roth 764—799 Gr. 121—122 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr, Normalgewicht 5 
inländ.grobkörnig 679—759 Gr. 110-128 Mk. 
trauſito grobkörnig 720741 Gr. 93-99 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. große 656—674 Gr. 114124 Mk. bez 
tranfito große 638 Gr. 94 Mk. bez. 
Erbjen per Tonne von 1000 Kilogr. 
trauſito Viktoria 170—180 ME. bes. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
bien per Ton ug 0 5 ae 
en per Tonne von ilogr. inlän 
Ru zinker⸗ 185—193 Mk. bez. 9 
aps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter 140—195 Mk. bez. 
Kleeſgat per 100 Kilogr. 
weiß 130 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,75—3,92½ Mk. bez. 
Roggen⸗ 435—4,40 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produktenbörſe. 


enn Sie Ihren Bedarf 


in Herren- und Damenstoſfen bei der 

Zeteler Weberei Janssen & Co., Eerfeld 

er Oldenburg) decken, sichern Sie 

sich durch Aufnahme in deren Stamm- 
kunden - Vereinigung enorme Vorteile. 

Muster franco! Angabe, ob Herren- oder 5 

Damenstoffe Ra werden, erforder- 

lich. ASASU Vertreter überall gesucht! (4 er 
Die billigſte weltſtädtiſche Zeitung großen 
Stils iſt zweifellos die „Deutſche Warte“; der 
reis der kleinen Ausgabe beträgt bei allen Poſt 
auſtalten für die Monate Oktober — Dezember 
25 Mk. (Allgemeine Ausgabe 3 Mk., große Aus⸗ 
gabe 4 Mk.). Die „Deutſche Warte“, ein partei⸗ 
loſes, aber durchaus nicht farbloſes Blatt, hat 
einen geradezu erſtaunlichen Erfolg erzielt. Man 
laſſe ſich nicht abſchrecken durch den ungemein 
billigen Abonnementspreis, der im Intereſſe einer 
großen Verbreitung feſtgeſetzt wurde, ſondern 
prüfe den Inhalt. Die „Deutſche Warte hat 
einen ausgebreiteten eigenen Depeſchendienſt und 
bringt neben ihrem politiſchen Inhalt vorziigliche 


ch Novellen und Romane, ſowie Aufſätze aus allen 


Gebieten der Kunft und Wiſſenſchaft, Börſe 
und Handel u. . w. Faſt jede Nummer enthält 
Illustrationen der wichtigften Tagesereigniſſe. 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
8. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 18. September 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern ih 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


74 185 241 343 463 601 885 98 954 1089 95 100 
838 492 652 (500) 767 951 2082 79 590 641 904 40 78 
3221 63 856 420 706 10 887 94 4083 87 156 206 778 
82 84 821 90 916 5328 32 66 410 78 95 640 753 948 
6058 166 91 296 457 658 788 812 923 7090 58 104 
28 252 423 42 88 91 502 729 43 44 811 39 98 961 68 
8048 286 678 92 961 62 5232 440 55 547 79 750 
(800) 908 73 

10159 248 811 410 s 0 588 749 885 86 (600) 
11030 117 266 72 401 921 12006 108 875 479 517 
839 961 13076 104 861 64 89 425 61 529 781 859 977 
14134 851 78 671 710 865 15040 128 215 99 352 435 
73 506 (500) 70 96 713 87 827 53 64 928 5387 16178 
223 359 464 600 729 944 72 17074 175 920 540 62 
636 66 888 (300) 18002 35 88 829 468 686 728 851 
970 5 19179 231 86 811 34 503 31 680 800 932 88 

20039 119 56 71 542 861 962 85 21176 914 2255 
186 249 99 533 635 709 856 64 79 23090 98 (300) 168 
209 14 455 501 638 21009 39 228 381 67 76 89 484 
95 506 618 739 808 38 941 25166 88 233 413 641 85 
96 762 823 54 26221 323 31 67 88 425 558 756 808 


2 5 5² 7 997 . 28212 
27271 455 61 95 549 89 715 17 43 870 92 808 59 97. 


707 024 85 817 914 29150 214 840 453 87 
18 921 82 
30046 70 188 91 221 833 56 501 53 89 611 
81153 91 387 766 883 901 18 68 B1 83 83 721 801 913 
47 767 33040 98 128 85 56 64 558 62 5 
65 34118 80 89 299 880 556 614 861 984 35234 372 
407 840 36181 882 84 554 77 707 887 88 980 37055 
278 855 436 70 550.760 809-971. 38026 82 161 78 273 
ae e in 
N 2 470 599 608 33 69 782 81 

41020 51 190 212 304 426 632 786 94 42053 115 238 
830 470 728 839 79 950 43103 43 67 881 88 689 741 
62 801 971 44118.397 554 62 679 92 729 940 57 60 
45100 200 384 406 12 533 55 863 98 46119 76 229 
21 833 674 849 919 47072 83 207 400 700 47 884 
48008 129 598 610 723 918 49064 74 112 258 828 90 
429 6018 815 415 895 44 7a 

50188 345 415 61 69 548 62 97 607 709 51 942 91 

) 510% 126 82 537 628 83 785 89 815 47 909 
52817 58 95 474 758 838 53199 816 86 80 441 615 
22 87 964 54164 477 588 68 801 55158 454 98 576 
689 959 86002 190 419 523 70 93 97 929 56 57008 
100 67 315 80 557 737 841 50 880 8 147 212 22 86 
78 81 85 506 81 91 686 970 59084 881 555 

60294 649 819 60 900 64001 80 143 230 478 521 
662 707 880 959 62050 61 333 417 829 987 63038 
202 494 882 64039 262 442 83 580 689 716 984 
65207 460 831 963 88 66087 (600) 90 96 125 214 
880 469 71 77 94 580 728 971 67051 185 222 27 487 
891 68261 898 508 607 79 723 63 870 951 60 69006 
91 98 228 41 827 400 8 78 86 541 51 57 68 662 742 
70 86 885 

70002 223 380 456 641 71064 85 405 589 
721 85 892 72028 156 603 17 55 750 991 73025 80 
859 428 532 (600) 735 874 974 87 74136 62 97 264 
823 61 87 604 719 899 (300 998 75000 215 436 609 
902 76051 68 866 471 678 85 743 92 848 74 976 
77097 184 47 214 816 482 505 619 29 86 789 71 ERS 
934 78023 43 129 86 454 697 57 704 , 9 © 
113 49 236 56 71 881 468 597 7a1 DA SET RD 81141 

80188 207 859 474 84 625,87, 79 
223 807 50 68 421 860) 795 78750 83183 881 455 
655 bis e 0% 107 16 47 390 593 (5000) 
800 46 740 68.949 85107 224 803 423 590 706 7 856 
2 86052 204 844 71 87 458 518 615 827 922 67 


87026 50 - 
194 232 57 63 892 432 82 97 570 651 750 68 928 
an Be) 
8 206 810 585 65 679 705 26 69 91021 210 

897 420 51 65 947 92145 340 549 640 52 715 75 89 
929 93059 71 91 106 811 (300) 545 720 810 46 958 
94308 86 96 635 68 722 83 (800) 95080 125 88 86 
88 56 250 398 422 552 69 75 97 737 8898254 96012 
182 206 81 441 515 923 48 27168 (800) 200. 40. 805 
29 408 518 86.683 717 98085 432 519 87 737 49 872 
99009 43 77 159 90 628 806 18 

100256 592 101118 862 428 73 656 806 102043 
255 455 526 32 746 68 59 837 103155 782104073 448 
81 821 985 105095 192 829 641 68 716 894 106047 
198 70 95 318 809 18 64 974 92 107238 641 705 7 67 
77 108078 147 216 851 497 727 980 109016 47 54 59 
92 266 (800) 84 826 70 444 579 693 964 78 97 


110058 61 129 876 512 57 688 970 111688 976 88 
112031 324 512 53 601 708 892 908 24 40 57 113023 
81 352 67 472 717 53 70 832 962 114056 69 723 80348 
979 115054 70 201 445 58 500 57 822 116159 201 5 85 
400 685 702 117816 462 652 712 877 118134 868 447 
96 516 50 633 79 750 826 68 951 68 89 119086 174 
574950 

120128 238 87 511 15 614 67 70 888 85 121055 
108 252 428 604 44 825 80 122058 180 217 691 818 
60 123005 29 (500) 68 88 151 287 801 80 471 691 
705 995 124039 841 60 94 453 618 745 820 71 981 
125020 43 529 90 758 817 934 89 126052 75 95 114 
423 30 50 77 908 33 127375 79 85 419 44 52 72 748 
128055 126 49 212 472 617 62 68 98 99 850 902 66 
129013 123 518 18 980 


130249 867 585 669 788 888 8˙⁰⁰ Ic = iz 


848 66 481 515 690 791 901 141028 
115 228 551 47 94 625 840 57 82 142035 342 90 
475 566 67 781 943 143144 96 291 808 27 794 983 
88 144064 217 65 646 747 880 145218 421 65 551 
61 77 754 853 72 915 146108 22 351 58 414 44 504 
666 882 900 78 144026 64 268 316 423 512 21 77 
716 999 148201 14 53 508 784 95 149050 84 173 
839 437 69 568 70 957 

150079 315 47 81 428 99 513 87 645 70 808 989 
151001 114 37 90 247 55 684 984 54 86 152053 107 
260 92 865 408 572 78 91 921 153007 44 54 (300 
147 (800) 85 214 21 311 55 547 682 779 82 819 
922 154037 188 248 50 401 512 25 (800) 81 673 88 
844 923 155042 161 74 241 889 552 71 640 95 842 
156078 160 214 58 304 99 407 18 611 81 762 849 994 
157080 138 51 225 893 412 585 695 721 24 29 94 827 
51 69 (800) 933 67 158369 (300) 99 610 62 796 880 
87 98 917 86 159177 81 283 619 800 69 

160108 417 732 842 161051 75 162 270 816 433 
716 61 98 803 923 162100 833 79 417 66 76 524 42 
86 622 736 80 815 16 958 163002 335 658 72 95 945 
164015 175 277 523 86 165023 56 269 476 508 17 
1000) 634 (500) 46 715 811 166300 9 85 72 400 34 
47 790 902 167097 127 362 424 540 168206 21 303 
85 403 501 616 703 904 26 31 169792 847 96 978 99 

170101 264 69 92 305 54 662 76 87 711 171087 
206 462 81 605 22 740 49 969 85 172019 186 478 89 
720 53 807 946 48 173046 53 142 53393901 174023 
85 284 454 648 733 975 175088 124 472 541 761 84 
813 176121 201 309 42 623 718 21 65859923 177050 
103 205 76 342 410 98 622 178050 245 64 83 354 474 
655 746 (300) 88 920 179061 291 93 573 945 52 

180015 59 227 306 99 407 30 86 584 690 84 779 
938 71 181092 247 56 481 586 676 776 (500) 948 


758 80 186071 195.288 
243 


88 668 94 784 69 841 80 
191014 51 189 898 455 846 68 97 901 41 192123 47 
252 452 522 610 59 952 89 193050 146 253 822 425 


200358 452 86 520 614 74 712 42 861 937 89 
201374 605 971 202146 211 73 863 569 690 926 63 
94 203102 98 240 47 692 48 60 77 708 854 68 86 
204015 254 845 60 565 660 704 205355 64 404 62 
65 578 859 965 206043 342 87 412 729 81 840 957 
72 207174 818 837 208008 23 81 246 417 762 891 
209129 244 57 628 33 40 (900) 772 76 809 94 

210076 150 400 535 651 718 860 87 944 47 
211800 51 52 78 81 95 950 61 212037 828 474 92 
514 701 30 34 74 213060 153 327 658 768 893 
214016 (1000) 237 402 624 726 50 899 215057 88 96 
136 205 65 78 781 216034 74 (500) 187 248 420 514 
. 
F 

824 997 2 
74 469 85 620 (3000) 95 891 222289 805 88 22640 
737 839 43 987 223024 142 827 47 428 609 98 707 
817 995 224000 35 153 887 88 438 80 510 84 615 
700 6 87 48 916 23 


Berlitz School 


8 Altstadt. Markt 8. 


Französisch. Englisch, 
Russisch. 


Die Damen 
werden gebeten, 


Preussische ſtenten- Versicherungs- Austalt 


(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 
Gegründet 1838. in Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 1838. 


Renten- und Kapitalversicherung 


besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens, zur 


das 


auf den Lebensfall, 


207. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
8. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 18, September 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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64 711 
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745 889901052 85 487 561 658 54 724 840 902 18 
62196 870 424 600 717 22 92 854 64 966 63016 323 
57 618 824 980 61036 215 52 809 87 462 518 66 686 
828 65240 864 75 468 561 617 83 908 66002 41 446 
700 914 26 67027 175 531 51 780 954 99 68254 493 
545 648 69367 512 48 660 896 965 84 90 
70410 75 756 817 71888 92 692 857 72320 24 
606 886 73321 675 990 74030 140 87 217 34 76 460 
544 87 645 94 942 75025 77 802 87 548 651 896 971 
76010 212 86 824 25 80 88 431 476 517 41 786 77083 
ar Ep = ee 721 70 819 47 83 938 93 
5 2 378 635 54 788 827 959 79028 
49 296 845 470 506 864 68 917 
80091 162 82 228 64 90 338 506 46 610 11 we 
710 58 68 842 74 911 80 81201 53 368 465 96 620 
829 63 (300) 72 82145 214 804 412 90 98 872 83154 
63 69 225 872 425 566 722 817 84014 841 424 91 97 
602 52 795 822 85144 270 876 483 952 91 86002 
42 83 392 458 82 90 505 22 70 797 840 94 87029 79 
493 624 98 834 919 88118 91 287 853 480 521 695 
828 905 89194 (500) 241 58 801 965 97 
90058 172 291 608 SL 741 86 985 91137 348 434 
580 657 790 956 92221 39 526 653 829 96192 93051 
72 95 115 79 421 47 696 807 79 982 94103 91 348 
48 437 658 805 27 68 96 912 16 89 95244 75 77 98 
826 44 59 426 89 (500) 526 51 675 748 861 72 908 67 
96253 82 95 842 486 590 861 901 97041 174 446 545 
97 752 90 831 927 98056 79 147 57 204 6 94 326 
467 617 73 80 703 58 978 88 99069 415 526 68 666 
100032 74 161 217 800 456 709 846 59 973 90 
101189 508 643 78 756 90 959 102105 62 835 41 401 
9 609 97 772 807 63 98 103182 306 15 468 515 828 
104011 23 217 83 321 411 75 579 721 801 105019 48 
189 307 402 7 41 88 620 954 60 77 106035 118 79481 
695 755 107028 116 292 465 750 108008 19 187 50 
434 88 500 74 85 616 24 49 890 900 109112 23 857 


45 976 77 88 111165 
283 112127 802 77 
975 89 114046 208 12 
17 185 247 413 72 525 601 
884 442 500 810 987 117050 67 


8 
88 
* 


2 


188 89 927 410 824 48 738 864 990 118029 50 121 228 
= 839 119060 90 101 60 218 371 467 512 633 48 

970 

120100 10 503 99 619 74 785 819 998 121141 78 
82 712 889 969 122103 201 85 470 577 84 85 730 961 
123240 44 92 382 482 584 678 780 807 989 94 121032 
84 159 203 11 20 807 18 432 71 641 48 58 747 829 58 
93 228 307 465 885 910 126080 115 
429 60 518 740 127072 93 222 82 
64 6556 58 626 47 88 710 970 128255 
677 988 129055 278 873 94 580 45 67 


67 191 392 442 741 800 900 131121 
45 236 58 301 20 441 958 132004 128 57 459 527 76 
984 133119 248 332 480 538 56 649 73 797 931 
134340 84 417 35 85 567 750 817 51 135005 57 255 
97 98 451 759 85 842 136009 68 256 80 551 652 86 
759 856 951 137115 888 482 538 47 608 24 26 72 713 
846 944 138279 82 a 705 5 80 909 
139019 180 335 417 26 792 
140002 22 325 35 43 758 141006 9 102 (5000 71 
388 684 785 888 142168 79 236 42 59 376 508 796 
870 143172 97 98 223 303 525 769 98 891 144015 
227 96 (800) 890 486 751 806 919 52 145049 62 157 
258 86 471 594 893 970 146317 594 649 147025 30 
44 112 79 272 74 403 (5000) 501 690 706 857 96 
3 80 158 810 67 739 805 9 65 902 149220 374 


150017 214 49 455 520 52 851 54 72 88 151088 
154 215 57 877 615 58 821 961 152098 217 75 847 
414 20 523 24 69 712 95 808 11 50 153154 215 94 
833 401 80 68 69 626 736 81 898 154059 111 30 449 
88 93 589 60 718 155235 84 402 722 804 81 156281 
82 572 97 811 57 157070 269 821 28 417 578 836 47 
53 58 95 70 158212 429 660 745 70 818 948 
159061 205 866 426 82 70 825 912 16 

160137 296 368 85 412 528 819 966 161082 204 
15 88 571 689 726 62 71 899 921 162166 234 95 98 
352 437 597 623 42 49 765 876 90 835 1631081 485 
534 78 768 861 164218 55 421 772 (300) 91 902 3 82 
165058 225 80 358 73 424 575 627 820 65 166073 80 
820 (1000) 806 26 975 167006 123 214 15 428 514 82 
808 98 168003 9 20 125 222 46 351 69 443 621 24 
701 86 169198 821 449 78 528 615 774 77 98 874 994 

170018 163 622 820 919 26 96 69 171004 65 96 
190 221 76 84 476 629 44 97. 17200 49 68 113 75 
873 561 863 968 173211 423 506 762 811 94 174116 
271 318 88 95369 175258 68 308 80 476 98 574 97 
622 724 176145 64 260 373 86 634 85 781 46 875 
177087 285 47 859 62 507 90 681 178199 214 825 55 
670 92 943 65 179055 178 462 517 

180196 268 (500) 832 598 678 96 870 181096 280 
814 420 516 57 631 88 704 849 946 98 182280 96 593 
669 885 83 915 183105 11 283 388 415 539 68 78 675 
728 69 815 925 27 184085 122 46 355 68 405 42 518 
90 658 783 935 55 81 85 185285 852 434 47 778 (800 
828 37 73 186085 230 60 349 443 828 49 60 % 
187000 838 456 513 56 70 733 811 87 188201 622 
809 94 189146 222 72 77 813 80 414 727 

190032 60 189 472 615 (1000) 946 191011 24 45 
75 167 489 655 842 974 192104 43 257 300 99 446 
548 53 801 89 193365 481 46 58 670 885 98 907 
194044 95 811 56 478 616 807 195087 257 412 82 
691 196022 29 81 47 286 557 948 197103 74 91 200 
8 882 450 510 658 749 75 935 198201 56 391 689 751 
968 199113 267 686 797 

200129 288 366 437 49 615 710 54 818 915 77 85 
201000 150 215 85 340 425 88 202116 354 60 458 
739 40 835 203002 367 445 87 716 896 204027 79 
258 869 452 532 64 646 98 742 824 205052 199 269 
880 614 48 98 883 206135 250 88 621 705 20 7030 
249 431 47 90 672 794 812 74 917 77 208094 320 
26 58 589 612 88 879 209074 169 297 384 5ʃ1 24 
71 750 86 803 996 

210035 61 138 36 262 591 825 93 910 211126 261 
496 99 527 650 70 (900) 90 799 809 974 212175 214 
458 668 722 68 809 914 213092 184 824 74 500 49 
72 697 707 22 885 944 214001 183 249 441 215015 
25 177 423 85 508 48 617 28 66 960 216012 44 58 
252 448 91 586 89 704 898 923 90 217072 264 878 
480 47 501 611 97 710 19 28 877 908 45 218002 113 
41 81 248 95 883 416 685 720 801 962 219071 188 
81 85 300 566 633 59 746 52 866 

220001 179 258 411 17 88 541 698 746 975 
221131 337 432 92 509 958 222132 204 7 523 613 
66 766 860 902 52 75 98 223100 273 800 98 462 909 
224023 828 400 83 82 585 982 

m Gewinnrade verblieben; 1 Gew. 4 45000 Mk. 

1 & 80000 Mk., 1 à 15000 Mk., 2 4 10000 Mk. 1 4 
5000 Mk., 9 à 8000 Mk., 15 & 1000 Mk., 88 à 500 Mk, 
74 & 800 Mk. 


Preisausschreiben | 


zu beachten, worüber ein Prospekt dieser Hummer beiliegt. 
Siris Gesellschaft m. b. H., Frankfurt a. 


N47 
Singer 


“Original Steink 
Nähmaschinen | Steinkoklen, 


für Samiliengebrand) 
jede Branche der Fabrikation. 


8 ) Uneutgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen 


Alters-Versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aus- 


Messieurs Toulon et Deshuilli 
eshuilliers — steuer, Studium und Militärdienst. 


Miss Evans, Fräulein Lehr. 


uſtſtickerei. 


Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


a 


Pa. oberschl. 


Brennholz 
empfiehlt billigſt . 
Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz: Mocker Chauſſee. 
Fernſprecher Nr. 42. 


Flotter Schnurrbart! 
Vollbart! Bay 
Erfolg garant. 


120 freiwillige Dank⸗ 
ſchreſben liegen bei. 

Doſe Mk. 1.— u. 2.— 
nebſtcßebrauchs anweiſ. 
und Garantieſchein pr. 
Nachnahme oder Ein⸗ 
fendung des Betrages 
(auch in Briefmarken). 


F. M. A. Meyer, H mbur 


Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmied 5 
Richter, Stadtrath in Thon. iedegasse 6. Benno 


Paris 1900: 


Grand Prix, 


Die Proſpekte ſind zu haben in der 


ule oder bei Herrn 6 
Buchhandlung. Herrn &olembiewski, 


doulon, Directeur. 


Tür Hünleidende. 


Schmerzloſes 
künſtlicher ee 
Plomben. 
Sorgfältigste Ausführung 
ſämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 
Gebißreparaturen werden ſofort 
erledigt. 


wallarpäreig feblaurr. 


Seglerſtraße 29. 


Singer Co., Nähnaſchinen Akt.⸗Geſ., 


THORN, Bäckerstr. 35. 


Gothaer Zebensverfiyerungsbank a. G. 


Verſicherungsbeſland am 1. September 1902: 819°). Mill. Mk. 
Bankfonds rn 77 N 208°1s 77 

Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135 / der Zahres⸗ 

Normalprämie — je nach Art und Alter der Verſicherung. 


Bekannt Beliebt 


is 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


Bestes Metall-Putzmittel. 
VeberallzuhabeninDosen 
a 10 Pfannig. 
Fabrik enten: 


Lubszynskl & 0., Berlin N. 0. 


7 


25. 


N 


RR 


2 


77 


— Neuen — 
Gebirgs- 
Himbeer-Syrup 


empfehlen 
Anders & Go. 


Eine kleine, freundliche 


Hofmohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör, iſt in unſerem 
Haufe, Breiteſtraße 37, II, 
an ruhige Miether unter güuſti⸗ 
gen Bedingungen von ſofort 
reſp. 1. Oktober zu vermiethen. 
O. B. Dietrich % Sohn. 


— 


5 * N a . Aufſchnitt Pfd. . 1,20 Mk. 
DD — BER ER = ganzen en 10 Sr 
— — 8 u ganzen Seiten Pfd. . 1, . 

Strümpf © Baderſtraße 24 . Gig, am; or. 3. 3um, Be 
werben mengeftrict und angeftrict i find zwei zuſammenhängende un⸗ z. 1. Ott. zu verm. erſtenſtr. 115 Ad. Kuss, Schlillerſtr. 28. 
myfſtricerei n möblirte Zimmer, Hof, 1. Etage, vom Zu erfr. Gerechteſtr. 9. Eine freundl. P- Wohnung von 


F. Winklewski 1. Oktober er. zu vermiethen. i rn und Zubehör billig zu verm. 
— 0 Eine Wohnung, Lee sis. 


Arodenes Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu haben. 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. W. 
Gleichzeitig offerire trockenes Kiefern⸗ 
klobenholz I. und II. Kl. 


2 Border; Erſte Etage beſtehend aus 4 Bi Gerberite. 185: . 1 aeg n 5 fein im 

im 7 eſtehend au mmern mit Zub —nmöblirtes, großes, 3 fenſtriges alkonwohnung, 3 Bimm, u. ein 

1. 10. zu verm. — 185. 3 Simmer, Küche und Zubehör, ſof. z. ja vermiethen Baderſtraße . . Bimmes . ER A u erfragen] Zubehör zum 1. O3 zu verm. Neue Heringe, Laer. 
2 Eduard Kohnert. 


verm. Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr⸗Ecke.] Zu erfragen Araberſtraße 14. Culmerſtr. 28, im Laden. | Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. empfiehlt 


is 
PTR K 
7 „ 


Stadtverordneten⸗Jerſammlung 
am 
Mittwoch den 17. September er., 
Uhr. 


—— 


a 


D 


10. 


— 


1 


12. G 


o 


1 
1 
15. 
16. 


8 


1 
18. 


D 


19. 


21. R * — — 1 ” 2 x rn 
Butt uur ben mb Piehfutter⸗ | Abonnement Bes können 3 Fernitz 
nungsjahr ee } En 3 ** u ern ie en: 

= e Dünpf-Appatate, | 


30. Beleihung des Grundſtücks Altjtadt benutze nur —— BR 
Nr. 332, Kropps Zahnwatte a FI. 50 Pf. +, 2 

31. Finalabſchluß der Gasanſtaltskaſſe (20 % Carvaero'watte) 
pro 1901/02, nur echt mit dem Namen „Kropp“ 

32. Liſte der ſtimmfähigen Bürgerin den Drogenhandlungen von Hugo 


os 
9 


37. Bewilligung eines Diäten⸗Pauſch⸗ 


38. 


„Verlängerung des Pachtvertrages 


„ Umpflafterung der Uferſtraße, 
Pflaſterung der Schiller⸗„Friedrich⸗ 


Gewährung einer Beihilfe an 


amten, 5 
„Betriebsbericht der ſtädtiſchen 


„ Pachtverlängerung bezüglich einer 


. Eintritt des Herrn Erſten Bürger⸗ 


„Rechnung der Kämmereiforſtkaſſe 


a Sinalosfähtuß der ſtädtiſchen Ufer- 


„Finalabſchluß der Krankenhaus⸗ \ 
„Rechnung der St. Georgenhos⸗ 


„Finalabſchluß der Waiſenhaus⸗ 


„Rechnung der ſtädt. Sparkaſſe 
Vorlage des Haus⸗ und Grund⸗ 


Protokoll der monatlichen ordent⸗ 


Bureau⸗Aſſiſtenten Bohn, 


Verpachtung einer Parzelle der 
„den in Pr.⸗Stargard ſtattfinden⸗ 


die Benutzung der ſtädt. Lager⸗ 


39. Petition wegen direkter Ein⸗ 


Bewilligung von Umzugskoſten 


Sitzung der 


nachmittags 3 
Tagesordnung, 
betreffend: 


ftände für das Vierteljahr Juli⸗ 
September er. beginnt am 15. d. Mts. 

Die Hansbeſitzer werden erſucht, 
die Zugänge zu den Waſſermeſſern 
für die mit der 1 betrauten 
Beamten offen zu halten. 

Thorn = 9. September 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Parzellen 

Nr. 19 mit 2,16 ha, 

Nr. 28 mit 2.40 ha, 

Nr. 29 mit 2,26 ha, 

Nr. 5 mit 2,62 ha, 

Nr. 19 mit 3,54 ha, 

ar 13 mit 3.62 ha, 
Gasanſtalt für den Monat April Nr. 5 er 92 5 1 
1902, 5 , i 
Ausführung der Erdarbeiten und e in 19 9 0 
Auſſtellung eines Gitters für das d. Is. ab anderweitig verpachtet 
eee der Gas- werden. Pachtluſtige werden erſucht, 
auftalt, ſich wegen der Vorzeigung der Par⸗ 
zellen, ſowie zur Einſicht in die Ver⸗ 
kaufsbedingungen auf dem Geſchäfts⸗ 
zimmer des ſtädtiſchen Oberförſters, 
Rathhaus 2 Treppen, Aufgang zum 
Stadtbauamt, Freitag am Vormittag 
zwiſchen 9 und 11 Uhr zu melden. 

Thorn den 17. Auguſt 1902. 
Der Magiſtrat. 


honkurs- Auverkanl, 


Das zur Joh. Skrzypnik’icen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend in: 

Ligarren, Zigarretten, Rauch- 
und Schnupftabak, 
Ligarrentaschen, Portemonnaies 


5 ele. 
wird zu herabgeſetzten Preiſen aus⸗ 
verkauft. 


Be en der Kela i 5 1. Oktober in der Brückenſtraße, ver- 
anſtalten wir zum Zwecke der Raͤumung unſeres bisherigen Geſchäftslokales Cul 20 
ſowie in dem Speicher Kloſterſtraße einen 3 ſchäftslokales Culmerſtraße 


Grossen 


Räumungs-Ausverkauf 


ſaͤmmtlicher 


Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren, 


BES Bilder und Teppiche 


zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Sebrüder Jews. 


vierteljährlich koſtet bei allen Poſ . 
anſtalten die ff. Harzerkäſ © 
3 Stück 10 Pfg., 
Deutſche Warte , in Kiſten ou 
2 aa ER : 100 Stck. 2,75 Mk. 
n eichhalti und gediegenem 
Inhalt Sie Sich 1 5 3 5 Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 


bezüglich des Rathhausgewölbes 
Nr. 19 


ein Schulgeldermäßigungsgeſuch, 


Inſtandſetzung der Faſſaden und 
das Theeren der Dächer des 
Hauſes der Präparandenanſtalt 
in der Hospitalſtraße, 


und Jakobſtraße, 


@ 
| Um die koloſſale Arbeit und Unkoſten des Umzuges zu erſparen, und wegen vollſtändig 


einen früheren ſtädtiſchen Be⸗ 


1,25 ha großen Parzelle an der 
N Chauſſee vor Wieſen⸗ 
urg, 


endgiltige Anſtellung des Chauſſee⸗ 
aufſehers Koppen 


meiſters Dr. Kerſten in den Auf⸗ 
ſichtsrath der Kleinbahnaktien⸗ 
geſellſchaft Thorn⸗Leibitſch, 
ewährung des Patronatsan⸗ 
theils für Reparaturkoſten an dem 
Pfarrhauſe und der Kirche in 
Gramtſchen, 

Finalabſchluß der ſtädt. Schlacht⸗ 
hauskaſſe pro Etatsjahr 1901, 


Einige Hundert 
neuere Notenstücke 
(2händig und für Geſang) 
zumtheil gebraucht, 
für 10, 20 und 30 Pfg. 
in der Muſikalienhandlung von 

Walter Lambeck. 3 


Rennen Sie ſchon 


die billigſte Berliner Tageszeitung? 


für 1. Oktober 1900/01, 
Rechnung der Feuerſozietätskaſſe 
für 1901, 

Nachbewilligung von Mitteln bei 
B Titel V Poſition I des Forſt⸗ 
etat3 pro 1. Oktober 190102, 
Umzugskoſten eines früheren 
ſtädtiſchen Förſters, 
Nachbewilligung von Mitteln bei] r 
A Titel X Poſition 8b des 
Forſtetats pro 1. Oktober 1901/02, 
Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel III Poſition 3, Titel IVI 
Poſition 1, Titel VI Poſition 2a 
und Titel VIII Poſition 6 des] 
Etats der ſtädtiſchen Schlacht 
e pro Rechnungsjahr] 


Robert Goewe, 
Konkursverwalter. 


Grelior | 
Shrotmühlen] 


Krupp» 


aſſe für das Etatsjahr 1901, 


ein „heller, gewölbter Keller 
Allgemeine Aus gabe 3 Mk., Große Ausgabe 4 Mk. lc 45 AR 5 Be ge 


eignet. J. Block, Heiligen eiftitr 


kaſſe für das Rechnungsjahr 1901, i durch alle Poſtanſtalten. 


Alfa- 
Laval-Separatoren, 


5 ſowie ſämmtliche anderen land⸗ 5 
wirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe empfehlen 


vierteljährli 


pitalskaſſe für das Rechnungs⸗⸗ 
jahr 1901 


Schmerzlose Zahnoperation. Künstliche Zähne, 
— Plomben. - 


Adolf Heilfron, 


prakt. Dentist, 
Thorn, Breitestrasse 32, I, 
früher im zahnärztlichen Institut der königl. Universität 
zu Königsberg i. Pr. thätig gewesen. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


kaſſe für das Rechnungsjahr 1901, 
Protokoll der monatlichen ordent⸗ 
lichen Kaſſenreviſion der ſtädt. 
Kaſſen am 30. Juli 1902, 


für 1900, 


lodam & Rossler,} 


beſitzervereins zu Thorn über die | Maſchinenfabrik, 


Thätigkeit der Kommiſſion zur | danzig Und Graudenz. 


Ueberwachung des Wohnungs⸗ 


und Baugenoſſenſchaftsweſens, — — 
Bei Zahnschmerz 


N 


Ausführuungen 


lichen Kaſſenreviſion der ſtädt. 
Kaſſen am 27. Auguſt 1902, 


r 
a 


in allen 


Claass, Anders & Co., F. Kocz- 
wara Nachfl., Paul Weber. 


Pfund 40 Pf. 


Feinſte 


blaue Weintrauben 
in Kiſten v. 6 Pfd. à Pfd. 35 Pf. 
Allerfeinſte 


Nuskateller - Trauben 


roſa, Pfd. 50 Pf. 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. Telephon 43. 


6 MEER S 


der Stadt Thorn fi 3 
1908, horn für das Jahr 
endgiltige Anftellung des Polizei⸗ 


Zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen 


Ausverkaul. Philipp Elkan Machl. 


Sun, un — 117117 


werden ſämmtliche Waaren zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe ſchleunigſt verkauft. Eiumachgliſer, 


Heinrich Arnoldt,] geingtefel, Irngtyrtſen 


endgiltige Anſtellung des Nacht⸗ 
wächters Ott, 


Ziegeleikämpe, 


den V. Brandmeiſterkurſus in 
Verbindung mit dem XXII. 
weſtpr. Provinzial⸗Feuerwehrtage, 


quantums an den Betriebsführer 
Droege. 
Nachtrag zu dem Reglement für 


plätze auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer vom 30. 9. 1895, 


führung ruſſiſcher Schweine ins 
hieſige Schlachthaus, 
Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ 
erhebung auf der Leibitſcher 
Chauſſee, 


barl Bonath 


Photograph, - artistisches Atelier 


für einen ſtädt. Hilfsförſter, Eliſabethſtraſßze 
42 Etat der Forſtverwaltung pro eee 0 1 1 77 iren billigſt 
1. Oktober 1902,03, 3 . 1 8 offeriren 9 
13. Nachbewilligung des Patronats⸗ 2 Auf „ © Die Ladeneinrichtung it billigſt a ver Tarrey & Mroczkowski, 
antheils für die beim Umbau träts und Vergrösserungen“ kaufen Eiſenhandlung, 
des Stallgebäudes auf der nach jeder Ehotographie oder 2 Altſtädtiſcher Markt 21. 
Pfarrei in Papau entſtandenen 7 Hafer 3 ö ß tion sfähi N . 
44 ee von Mitteln bei en an 9 
Nachbewilli eln bei N 
Titel II Poſ. 2d des Etats der 
Kämmereikaſſe pro Etatsjahr 1901. Ula IE | erkau Hl enten ——̃— . Her anne umsnennnsnun sten 
Thorn den 12. September 1902. 2 DER 3 + reundl. Hofwohnung, 3 Zimm., 
Der Vorfigende 2 D ® 2 llt ei niche u. 8b agu für 360 Wohnung 1. Glnge, 
der Stadioerordnelen-Berfammlung, Eine moblirte Wohnung ftellt ein Mk. von ſof. od. 1. 10. zu vermieth,,|3 Zimmer, Kabinet, Mädcheukammer, 
oethke. 


Jaden vom I. Oltober zu verm, 


Schillerſtraße. A. Kotze. 


nebſt Burſchengelaß von ſofort zu 
vermiethen. 
P. Begdon, Neuſt. Markt. 


Singer Co, Nähmaſchinen Akt.-Geſ., i meine, ee din order 1803 2 ccm 
Thorn, Häckerſtraße 35. Raphael Motif, Seglerſtr. 25. Schulſtr. 22. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


2 


